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Zur Reform des Pensíonswesens. 

In íast allen nioderuvii Staaten uiid vor aliem 
in uiisei-en amei-ikaiiisclieii Republikeii bilclot 

(i.irí Peníiioiisweseii eiiie dei' drückendsteii Lasteíi 
dei' Staatslva&se. Einerseits sind es die Peiisioiien 
jiir die bewaffneteu Stande, anderei-seits aber auch 
dii- der zivilen Beamten. Die Bedeutuiij,' der çi'- 
«li-ren für dio AufrechterhaJtuiig der Kuhe im Lande 
un ' dei- Treue gregen die Regiening: niachte eine 
.«i>)jolie Sicherstellung der lYuppeiifühi-er enipfeh- 
hMiswert. weim uicht unentbelirlich. Anílci-ci-seits 
í)]:.'r jst ■^orade die enoi'nie Ueberlaxluiig dieser jini- 

Staatsvenvaltungen mit Beamten}>ei-soiial um 
no verhangiüüvoller darch die Institution der !'en- 
sit.niejung, deren dauernden urii)roduktiveii Aiis<ra- 
1m'Ji iiis Uugeheiirç auwaclisen. 

Í)ie I-^i-ag-e. ob dio lieajiitenpensiouicruiig einc iiot- 
irtitidige od(>r eine niit/Jiche Kim-irhtuiig- sei. ist 
iibmluuipt noeh eine offeue. JJie aiierkannt be.ste 
)cjiublikiinisfhe íStíiatsveivvaltiing der (íPgenwait, 
dio dor íich-vveiz;, kennt z. B. das System der He- 
«iiitenixíiisioneii noch gar nidit. In neuerer Zeit hat 

. J „ - 

den Knnalimen aucli obne .Sknipel ia GenulJ, Spiel 
und Lotteríe ausgeben kann. .Ajidererseits aber ist 
bei der enonnen Uebei-wucherung des Staatsbetrie- 
bes die Pensioiiierung zii einer enomien Last für 
dio Stíiatskasse geworden, weil die Beitriige. die 
das Be;imteni>ersonal zu (ler Kasse leistet. in kei- 
nem Verlialtiiis zu deu Ausgabeu stehen, die der 
Staíit alljiihrlieh in Pensioneii auswirft. 

Um diesej- waclisenden I^st zu begegnen, sind 
schon vielfaclTBeformversuche gèmacht woixlen, bis- 
her aber noch bluie positiven Erfolç. Xun hat der 
fachtüchtige Beferent der Budgetkômmissioii, An- 
tonio Carlos, in dei- nationalen Abgeordiietenkam- 
mer wieder ein solches .Projekf eingebracht. daí» bei 
encigischer Durchfülinuig geeignet wiire, der im- 
mer di'ohendei' werdenden Gefalir zu steuern. Aus 
<ler Bcgründung seiner Vorlage gewinnen wir eineii 
genaueren F'iublick in die gegenwaitigon Pens-ions- 
\ í-rhaltnisse. 

Jiunents die uòtige Uiitcj stützuug 1'iuden I Daü die 
Herren Staatsbeaniten selber keüie Freundc, die- 
ser Refonnvorlage sind, ist begreiflich, aber weuig 
bedeutsain und so aucli die Éingabe einzuschatzen, 
die bereits dagegen die paulistiiuer Postbeamten nach 
der Bundeshauptstadt gescMckt haben. 

Aus aller Welt. 

Der Mann verlor ein kleines Packet. Der Indier hob 
es auf und gab es ais ehrlicher Mann deui Fremden 
zm'ück. Diesei' bedankte sich ungemein hòflich und 
erklãrte deui Indier und dem australischen Beglei- 
ter. dafi das Paket Rubinen von hohem AVeite ent- 
halte. Er selbst, sagte der Prenide, liabe kilrzlieh 
200.000 Pfund geerbt und wisse nicht, was èr mit' dergegangene Regen bat der Ernte groíkn ^Schaden 
deiin vielen Gelde anfangen solle. Glâubig hõite der zugefügt. In manclxen XeiTitorien ist die ganze "Ern- 

enviderten. Hiei'bei wiuden fünl' Passanteii und ein 
"NVachinanii schwer verletzt. Bloü einer der Ban- 
diten konnte festgenomnien weixlen, -wàhrend die 
übrigen entkamen. 

j Katastropliale Hegengüsse in Schwe- 
' d e n. Der in den letzten "VVochen unaufíiõrlich nie- 

Ber- 
Vor- 
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niain alleixlings angefangen. solohe Peiusioiüerung 
durch Gründung' von Facliverbanden mit Krankeu-, 
Alterá-, "Witwen- und Waisen-Versichenmg zu gnin- 
deji; wozu der Staat Beitriige leistet. Abei- eine obM- 
ga^rische Pensionieruiig keiuit auoii heute die 

Die deutsche Polare.xpedition. Aus 
lin wiixl berichtet: Am 20. v. M. bind von der 
e.xpedition det> Leutnants Scliroder-Sti-anz die 
ten moglichcn Nachnchten aus dem Nordliehen Eis- 
mecr hier eingetroffen. Sie lauten: .,Ich tí'af soeben 
in der Magdalenen-Bai dea Dampfei- der Hamburg- 
.\.merika-Linie ,,Viktoria-Luise". Wir versuchten im 
lOfeten Spitzbei-gens vergebcns nach Xorden vorzu- 
^-ingen, und WLudén bei plotzlich vorspringendeju 

Die Beamten habeii zum Pensionsfoiid ein Ein-I^l^jüdwest-Sturm íxinahe von dem Packeis eingeschlos- 
Irittageld und cinen iaufenden vom Crelialt abzuzie- ^en. Zwei Tage laiyí hatten wir mit ungitn-:t|gsten 
henden lk.ntrag zu leisteii. (iegenwartig l>ezahlt der ,Eisverhàltnissen und Stiumen zu kiuupfen und ver- 
Beamte ais Eintritt in die Peusioiiska;sise ais „joia'" 'feuchen jetzt, von AVesten hci- unser Ziel zu eireichen. 
einen Tag vom Mouatsgehalt wahj-end 12 Monaten. ' Es'heiTScht staj-kcr Xebel unu Hcgen. aber giinsliger 
Dej- monatiiche Beitra 
vom Monatsgehalt. 

Bei diesem System 

anfang 
líidier zu. is^un schlossen die Beiden mit dera Vçr- 
liisttfàger Freundschaft, und der Indier wurde ver- 
anlaüt, in einem naheii Wechselgeschaft sein Geld 
umiuwecliseln. Ais er wieder mit dem Australier 
i|nd dem reiehen Erben zusammentraf, erklürte der 
•jErbe", dali er und der Australier beschlossen híit- 
tien, icínen Teil Uii-es Vermõgens an die .\rmen zu 
verschenken. Das Geld wollten sie einem zufallig 
iji einem nahen Hotel wühnenden Piièster naiuens 
Biunn übcrgeben. Der Indiei' wurde auch veranlaÜt, 
í^ein gesamtes Geld, das 1(500 Fi'ank ausmachte. dem 
Australier und dem reiehen J-lrben zur Zustellung 

te 
geworden. 

verniehtet. Viele Landstralkn sind unpassierbar 
Eine Anzalil Brücken wurdç vom Hoch- 

wasser ■vvoggesch.wemmt. 
Schwerer Autounfall des Prãiidenten 

von K o 1 u m b i e n. Der fi-ühere Priisideht der Re- 
publik Kolumbien General Ileyes erlitt bei einer 
.^utolaLrt in der "Xáhe von Lburdes, Frankreict,, 
durch eint n Zusajumenstoli mit einem aaidei-çn .\.uto^ 
mobil lebensgefalirliche Verletzunsen. Seine Toeli- 
ter trug einen .\a-mbruch davon. 

Zu einem blutigen G renzkonf 1 ikt kam 
es küi-zlich im Gebiet von Kolaschin bd Míijk^N Utz 

(in den Priester zu übergeben. Die Gauner gingen nun^ an der tüi-kisch-montenegrinischeu (trenze. Die Tür 

betriigt ebenfalls einen Tag büdlicher Wind. Dui-ch den Sturm, Eis und sehr 
^ hohen Scegang-wurde unser kleints Sthiff gezwungen. 

3-' einen halben Tag beizudrehen. Unser Schifí l>ewahrt wht nun dem Bundes-Stiiats- einen halben Tag 
scliatze an 
1.957: 127 V 

Beitragen 
ein. Die 

jãhrlich die 
gleichzeitigen 

liweizer Uunde.sverwaltung nicht. Und ti-otzdem i 
die Schweiz ein gutes, zuverlà.ssiges. tüchtigfs ] 

mntenpersonal undin der Regei au.sreichendes An- 
X)t von Pei-sonal fiu- alie offenen Stelleii. Es ist 

ein i>03itiver Beweis, daC die Pension nicht eine 
ab|<olul notwendige Einrichtung fiii- einen gut^n 
Sstíatsbetneb ist. Tatsachlich hat der !Mangel an 
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die Pensionen belaufeu sich aber auf 4.8Ü0:(X)04. 
So hat der Staat in diesem Betriebe der ]'ensions- 
kasso j)er .lalu- ein Defizit von 2.902:872#, eine jálir- 
liche Ausgabe, fiü- die keinerlei Gegenleistung vor- 
liegt. Man hat ausgerechnet, dali in den letzten 
35 RechnungsjaJu-en bis 1912 die Bundeskasse zur |'j>chossen wei-den. 

vou' Bicli im Eis recht gut. Bisbtr liaben wir reclu wich- 
! ti5;e Erfahi"ung£n gesamniclt unJ sin>l alie mit giolJei- 
' Lu&t und Liebe bei unser-em "Werk,. die nicht durch 
*'lie gi-olien Einschrânkungen beeintráchtigc werden, 
*auch nicht dadurch, dali wir infolge der kleinen Be- 
[batzung ííelbst alie tüchti^ mitarbeiten imiss.n. An 
''Bord i>t alies wohl. Di-ci"Hunde muliten leiJer er- 

Die übi-igen liegfn mit uns z\isani- 

4ngeblich in das Hotel 
nicht mehr ziuück, und 
ti-ogen worden ist. ' 
, Grofier Theaterbrand 
grõlJte Theater Berlins i.st am 

zum Piiestei-, kainen aber 
der Indier sah, dafi er bc- 

in Berlin. Das 
2Õ. August einem 

ken hatten vor ihrer hart an der Grenze gelegenen 
Kule in einer Entfernung von 200 Metem auf mon- 
tenegrinischem Boden eine Verschanzung aufge- 
fülirt. Zu wiederholtenmalen hatte die montenegri- 
nische Regierung die Aufmerksamkeit dei- lürki- 

groüen Feuer zum üpfer gefallen. Das Theater des, schen Gesandtschaft in Gettinje und der türkischen 
.AVestens in Gharlottenburg, das von Dia'ektior Mouti Grenzbehõrden auf die Rechtswidrigkeit und die Ge- 
geleitet wird, ist innen vollstiindig zeretõrt worden. fahr hingewiesen, die ein solclies Vorgehen für dio 
Das E'euer kam um dic Mittagsstunde zum Au^bruch , Onlnung an dei' Grenze mit sich briiige. Eines mor- 

I Deckung des Pensionsdefizits 134 Milliouen Milreis : n^en im Wohnungíiraum. In die Heimat sen:l 

nsiou auch den Vorteil, daí.! er das Bcamtenper- j 
xal zur Sparsamkeit anhalt; denn der Beanite muB ' 
im nicht nm- mit seinem Gehalt auskommen. soii- 
•n muli davou auch soviel erübrigen. was zur 
ündung einer Fanulie nõtig ist und was ümi <iie 
istenz sicliert, wenn er eiiimal arbeitíiunfahig Aver- 
1 sollte. Die.^e Aufgaben sind für den schwLU- ; 
• Beamten. vor aliem für den der iiuxleren Kate- ' 
ien. keineswegs leicht uiid es liraucht den gan- j 

7é",i pr.iktiichen hauslicheii Siiiii, der dem Schwei- 1 
zm volk zumeisteigen ist und die ganze Knci gie eines | 
/.irlbewuften Maunes, um von einem gewühnliclioii j 
Lehrcr-. Postbe:unten- oder unteivn Staatsbeamteii- , 
uplialt so viel herauszuschlagen, um sich und eine í 
l';imilie ehilich dnrclis Leben zu bringen und .sei- j 
ii(;U b'indern eiiie für ihr I^ebeji ausreicliende r>il- j 
dung zu síchern. Im gmücn (íanzen wirkte in der 
Srhweiz bisher die Pen.sionslosigkHt im geiumnten 
Hiime für die Volkserzielumg und für die Staatsvci-- 
T.i]iUung voiteilhaft. Aber bei dem immer intensi- 
\ Hr werdenden l.ebeusJcampfv-' und çler irniBeren 
Kc^inkui renz und der daiiiit zunelimenden Unsicher-^ 
Jinit dei' Stellungeu iii der Xeuzeit ist docli anderer- j 
gfjts d.LS Bedürfniís nach Schaffung einer Rücken- , 
<l(;ckung für.eintietende Krisen und riifall ■ gcwach- i 
aeíi und die lyereits ei-Mahnte Initiativo der Privat- 
jicnsionierung entstíuideii. Andererseits haben w ir 
■A. B. wieder einen pi-euRipeben St irit mit weitgelien- 
der Beanitenvei-sieherung. wo tler Staat goi-ade da- 
durch. daü er die Mitu-beiter seines B.>triebes füi- 
alie Fallc im Leben sicherstcllt. sich ein tüchtiges. 
crgei.enes und pflichtgetreucs Persoiial zu sicheiii 
KUf-nt und auch f.atsiichlich .schafft. Da liaben wir 
Y\ i('.:l('nim ein Beispiel von der Xützlichkcit der Beii- 
siií)n. Es unteiliegt keinem Zweifel. dali die Aus- 
sidit auf einc finaiizielle Sichening des Altcrs einen 
sehr gi-nlien .Aiisponi bildet. um sic-ii iu ,seinem Po- 
sU'n ais Staatsbeamter zu iialtcn. 

Aber jedenfalls muJ' diesc Hiiiriclitung der l'>'n- 
«iionienmg derart g-estaltet wo-dcn. dali .si^* nicht 
y.iír Demolarisierung des I^amtenper.sonals und zur 
Aiisplünderung der vStiiatskasüc ausartet und das ist 
in diesen Lándern der neuen Welt und \or ailom 
«uch in Bras'ilien vielfacli der Fali. Einei-seits lebt 
dor Beamte vielfach in (íleichgültigkcit. in finan- 
zieller Sorglosigkeit und mit eutsc-iiiedener Abnci- 
giing gegen jedes Sparsystem dahin, weil er für alie 
1-iille ja «uf seirl»; Pension rechnet, so seine laufcn- 

Feuilleton 

l>ie Auterstaudeueu. 

Saataii von Riokard Vai. 

auszuwerfcn hatte. Und diese Last nimmt immer zu, 
wenii nieht eine gründliche Reform ergriffen wiixl. 
Diesc soll darin bestehen, dalò vor aliem die Bei- 
triige (M-lioht und di(í' Pensionsansprüche ennafiigt 
wcrden. Das Projekt von .\ntonio Carlos will dic 
Heform für dio Zivilbeamten also gestalten: 

Uíls EintJ-ittsgeld lK'tragt 2 Monatsgehalter für Be- 
amte von 20 bis 30 .lahrcii. 4 Monatsgehalter für 
solchc von 30 bis JO .hiliren. (j Monatsgcháltei' fiir 
solche von 40 bis .")() .lalu-en; eintietende líeamtc 
über õO .íalire werden iiictit ]>ensionsbcrechtigt. Dic- 
ses I]intrittsgeld wird aber erst im Laiib' von 
t) .íahren abgezogen. 

Der monatiiche Peii.sioiisbeitrag betiagt .') 
zent TOin (Jehalt. 

Die Pensionierung betriigt dic Hiilfte <les (iehal- 
tcs, im Maxinuun nicht über 4:100$ monatlich. 

Die gegenwiirtigen Beamtengehiilter im Buudes- 
betiiebe und die von diesen Gi>hii!tern fü • die Peii- 
sionskasse abrallenden Beitriige siiid^olgende: 

wir 
Re- 

2 bis 

'ro- 

finanzniinisterium 
Klini.sterium des lnn'"rn 

• .. des Aeuíje; n 
('ai Ackerb.ius 
dt»s Verkehjs 

(iehülter 
,:).r.:wwiiís 
13.490:800.'* 
3.368: GOO* 
8.7,50:234$ 

45.81.0:441$ 
H8.O7(>:079.<; 

!Uie letzten GrüGe und hofftn, mit erfreulichen 
fcultaten zurückzukehren. Schrc ler-Su-anz." 
' Xeue Bahnhôfe in Budagest. A.us Buda- 
pest wird gemeldet: Dic Hauptitalt wird drei neuí 

^íBahnhòfe erhalten. Zwei von (len£>elb..n Mcrden hinter 
i'dem Ost-., l>e-ziehungsweisa Westbahnhofe stehen, der 
i'di-itte oolí sich im 8. Bczirk befinden. Die Bauzeit 
wird zehn Jahre betragen und lie drei Bahnhôfe 120 
Millionen kosten. 

Die weibliche Polizei. Chicago hat seit 
kurzem die Dui-chlühn.ing seines Hutnadelerlasses un- 
ter die Aufsicht seiner weiblichen Polizei gestellt. 

'Auch in London lindet die Detektivin. èin reiclies Ar- 
beitbfcld. Da'sind es vor aliem die gix)lien Waren- 

i hüuser, die ihi- zu den Erfolgen vcrtielfen. 'Dort wo 
ISpitzen, Schleifen, B-inder und Schleiej- in verfüli- 

•erib<4lier Fülle ausgebrfitct liegen und das Begeh- 
ren reizen. hat feicJi dei' weibliche Detelctiv in der Ab- 
 ^ von Lalendicbinnen weit geschickter erwie- 
bcn ais der münnliche. Die Erfolge Londoner Detek- 
tivfe haben auch in andei-en GroCstáJten zur Einfüh- 
rung def. weiblichen polizeilichen Uebenvachungs- 
"diênt-tts .im Warenhaus g^íführt. Selbét Berlin hat 

sions- 
itrãge 

370: ()()0$í' 
•299: 792*i "s^^lion seinc Detektivinnen. 
74:8571'! Ein âgyptibches Muáeum in Heidel- 

194: llSí^.berg. Htidclbei-g vrirA demnâch&t ein ügypti.sche3 
1 018 • 136.'<r; Mubeum erhalten. Der Direktor des Aegytologischen 

' Instituis an der UnivcisitàtHeidelberg, 1^-ofessorDr. 1.957:12(S; 

Bei den in der Reform vorgeseheiien 
ungenannter Seite 5000 Mark für 

Antiken erhalten. Bisher sind 
würden die jahrlichcii Beiti-üge auf 4.103:50.3'* er-• Crabstcinplattcn mit Reliefs, Bildhaucnnodelle, be- 
liüht, al,so gegen die jetzigen Einiialimjn ein Mehr Incite Holzfigurcn. Amulette, Sandale u. a. m. erwor 
von 2.902 :'872.S ergclKMi. Auf diese Wci^ ' warc bei;ben. Pi-of. Ranke. der im komemnden 

Hermann, hat von 
Ansiitzeir (lie Bescíiaffung von 

cr- 

(í« 
ni 
.V, 

ri: 
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•' warc 
den gegenwartigen Aufwendungeu von 4.860:000-^ 
vom Stnate nur ein Beitrag- vou 4(iO Contos zuzu- 
schieOen. der andererseits noch durcli di • Eintritts- 
quoten gedeckt würde. • 

Der Vorschlag von Antonio Carlos bcdeutet einen 
cnergischen Schnitt mit dem Sezierniv^sscr. der das 
Krebsübel auf einmal gründlicli lieseiti.iícn würde. 
Bei dem iiiimej-" mciir sicli wieder zusj)itzenden Zu- 
stand unserer Bundesfinanzen ist solche Energie dop- 
pelt zu begrüBen und bei der unproduktivcn Aus- 
g-abe für Pensionen um so mehr angebraciit. da zu 
den obigen .\ufwen(hingcn für Zivilpensionon noch 
die ebenso schwere Ivist dei- Miütiinieiisionen komint. 
für dic vordcrliand kein Heilmitt(d vorgesehcn ist. 
Mochtc der tüchtige Minen-scr Vertivter mit seiner 
lobensweiieu .\.nregung bei deu Kollegvíii des Pai- 

Winter nach 
wird dort selbst 

und breitete sich so i-aísch aus, dali der indessen .çin- 
jetroífenen <^'harlottenbai-ger Feuerwelu- nur wejiig 
zu retten bleib. Passanten salien gegen Mittag aus 
Biehm-en Türen des Theaters Rauch hervordringen. 
Ais die Feuerwelu- eintraf, drangen die Flamm«n 
bereits von allen Seiten aus dem Hause. Die Türen 
mulJten erbixjchen weixlen; doch hatte das Feueí* 
im Innern bereits eine derartige Hitze verbreitet, 
dali ein ^'olth-i^gen'lmraoglieh war. Aus allen Schlüu- 
chen wuitle \\'aiiser ins Theater geworfen, auf der 
Jiüline der Regenapparat in Funktion gesetzt, "der 
einige Zeit liindurcli gut ai'beitete. Xach etwa einer 
Stunde WiUtJn die Flammen eistickii. Es bestiind aber 
die gi"díie Gefalu*, dali das í'euer auf den Zuscliauer- 
raum übergreifen konnte, da er nur durch einen ein- 
fachen Vorliang von der Bidine getiennt war. Die 
Feuerwelu* lieü den eisernen Vorhang herab. Die 
vom Feuer angeaichteten Verheerungtn sind furcht-- 
bar. Kein Eim"ichtungsstück ist im Theater be- 
nutzbai" geblieben. Die Dekorationen sind vollstãn- 
dig verniehtet, die Decke im Zuschaueiraum hat sich 
abgelõst und ist herabgeetüa-zt, die Logen sind ver- 
brannt und aucli die ersten vier Sitza-eilien sind vom 
Feuer mitgenommen woi-den. Was nicht dui-ch den 
Brand selbst zerstõi t wui-de, wurde durch den Rauch 
und das Wasser unbi-auchbar gemacht. ^'om Bük- 
nenhaus stehen nm* dio Mauera. Wie verlautet, 
soll der Brand vtm Ei"pressern gelegí-rrorden «ein. 
Direktor Monti und auch der Erbauer und Besitzer 
des Theatcj-s, Bamneistei- Selu-ing-, erhielten in der 
letzten Zeit wiederholt anonjine Briefe, in denen 
sie auígefordert wprden, an einem bestimmten Orto 
einen hõheren Betrag zu hinterlegen, da das Theater 
sonst (}H.ngezündet wiü-de. Wer den Brand gelegt hat, 
konnte bisher nicht eruiert werden. Der angerich- 
tete Schaden ist ein enomier. Das Theater wird bis 
zu seiner AMederherstellung- inindestens durch drei 
Monate geschlossen bleiben müssen. DirektJi 

"Aegyptin zu reií>en l>eabsichtigt. 
weitcrc Anschaffungen machen. 

Internationale Gauner in ZürLch. Die 
internationakn Gauner, die inuner in dei- nãmlicheri 
.Vrt in Deutschland, Italien und in der Sclnvciz in 
Stàdten mit regem Fi-emdenverkehr seit .Jahren naive 
Gemüter betrogen, haben ganz in der niimlichen 
Weise in Zürich einen Indier hineingelegt. Am Ui. 
v. M. niimlich kam dej- Indier Kumar X-arsinhsinhji 
von Rajpepla, X'andod, in Züricli an. t^r hatte schüjn 
auf der Rcise die Bekanntschaft eines ungeTahr 
50jalu-igen Mannes gemacht, der sich für einen Aus- 
tii'alier ausgab. Seine Bekanntschaft datierte vom 
Hotel du Lao in Luzern. Ais nun der Indier mit dem 
Au.stralier vom Bahnhôfe zum See ging, sahen sie 
einen Passanten einige Schritte vor ihnen 

(29. Fortsetzung.) 
^Vcra stieg- die Zornesrote ins Gesicht. 
,,Wa3 .íallt dii- ein, Baue]-'.'" rief sie dem Wüten- 
n zu.' ,.IUst du ein Chrisf.'' Die Tiere kíinncu 
clit besser ziehen, denn du gibst ihnen zu wenig 
thrung. So sei doch niclit so grausam." 
.\ber der Bauer, ohne sich nur nach der Spreclie- 
1 ujüzuwenden. fuhr fort, auf die Güule lo.szu- 
hlagen. 
,í>o befelilen Sie doch dem Manne. den Stock 

ío|itzuwerfen. Wozu sind Sie denn hier der Herr?" 
„He, Tiischka," echrie Grischa gehorsam den 

B^iuer an. „Hõrst du, Tiischka I" 
Aber Tris.chka hõrte nicht. Er war ein freicr 

l iuier, pflügte auf seinem eigenen Felde, mirseinen 
eigenen Pferden, davon er das eine aus seines Herrn 
Stall erhalten. .\uf dioses Kchlug er am wütendsten 
lo.-<. 

C.rischa kannte das Tier und wuixle ganz fahl 
iiu Gesicht. Er lief zu dem Manne hin, um ihm 
dfn Stnck zu entreiíien. 

,,Das ist mein Pf(n-d. Viiterchen," sagte der Mensch 
mit einem boshaften (rrinsen. ,."s ein verfluchter 
Rfickcr, den ich totprügeln weixle. '\^'as sagst du, 

iterchenV Du liast ganz reciit. Ein jeder seli' nadi 
m Seinen.'" 
Und von neuem schwang er seiiie Stange, wah- 
nd Grischas Arm wi»; gelàjunt herab';ank. 
.F]s ist ein sclile^chtes Volk," aagte er. ais cr wic- 

dt|-r neben Weia einherging, mit tiefstu- Bekümmer- 
s. „.\.b€r wer ist schuld daran'.' Xun müssen wir 
tragen, es ist unsere vStrafe. Wir konncii ,ja auch 

cht verlangen, dali sie uns daiikbar sind; dank- 
M' wofür? DaU wir sie endlich haben wei-den las- 
n, was sio sind; freie Menschen und ihnen von 
iser(im Ueberflusse abgeben? Wir sollten im Ge- 
.'nteil alie Tage Crott bitten, dali er Barmherzig- 
.it mit uns habe und dali das ^^)]k uns verzeihen 
òge. Meinen Sie nicht auc-h'.'"" 

..Hringt Xatalia 
alie Schrifteii, die bei uns ge- 

de 

rc 

n 
ei 

íí: 

U1 

gehen; 

Statt aller Antwort frug Wera: 
rkadiewna Ihnen 
uckt wei-den'.'"" 
,,Alle. ist nicht zu sag^m. w.ie sclion hie -íind." 
..Aber verstehen Sie alies'.''" 
,.Ich denke darüber nach. Sie crelien mir Tag und 
aclit im Kopfe hcrum. Vicies ist wundervoll wahr." 

f í ..Wundervoll! Also Ihnen ist alies klar'?"' 
..Wenn iniretwas nicht klar ist. so suche ich mich 

díuüber zu ixílelu-en." u 
..Pei wemIV-j flirci' ^riHterclieti 
,.A' nji,'. iiii-iii ."'i nilei clien d z i a lo.n iiur 

X 

den Kopf und bricht in Tranen aus; und Anuschka 
wird zornig. Xcin, ich Irage X'atalia .Arkadiewna, 
die deutct irái' alies. Sie ist eine gi-oíJartige Seele." 

„Das ist sie." 
„Wenn man bedenkt, dali sie, wie der Heiland 

in der Legende, alies mit dem Volke teilt, muli 
man staunen. Sie ist ein erhabenes Bei^piel. Tàten 
alie wio sie, so wiuxie es bald auf der Wclt gar 
kein Eiend melir geben." 

Freilicli.würden dann wohl alie schmutzige Kra- 
gen und Manschetten halxMi, muBte er denken, und 
kam sicli bei dieíiem (rcdanken so schlcídit vor, daD 
cr sich vor sich selbst scliainte. 

Grischa wiire an der Seite Weras am lieljsten 
in die- weite Welt liineingewandert; aber seine Be- 
gleiterin mahnte zur Rückkehr. Der Himmel war 
so strahlend, die Eitle so frülüingsgrün und blüten- 
bedeckt, hoch in den Lüften jubilierten Lerchen, 
so triumphiercnd, dali dic beiden jungcn Menschen 
den Jammer des Lcbens, womit sie ihre Seelen ganz 
erfüllen wollten, Avohl oder übel vergessen muli- 
ten. Sie plauderten wie alte Bekannte, und (irischa 
zeigto Weia aus der Ferne den Sumpf, wo sich 
im Umki-eis von fünfzig Werst die beste. Schnepfen- 
jagd befand, Eines ^lorgcns hatte erniit Hilfc seines 

^ ilm Umki-eis von fünfzig AA'efst gab cs 
kcinen besseren Hund — von diesen Võgelii sec-h- 
zehn Stück erlegt. Ujid wie schõn in der Morgen- 
diimmenmg am Rande des U'ald(v? zu stehen, wenn 
cs in dei- Xatur so lautlos und feierli(.'h war wie 
in der Kiiche. Der Himmel mit ausgelõsclyten Ster- 
nen blaíi und klar, im Osten mit einem orangefar- 
benen Streif, welclier wuchs und wuchs. Das hohe 
(Jras so schwer mit Tau getránkt, dali e< tief herab- 
hing' und der Tritt des .Tagers eine dunkle FShrte 
zurücklieli; die .jungen Blütter zittcrnd in der 
kühlen Morgenluft. 

Die Flinte in der Hand, wartet der .Jiiger; jede 
L^cwegung des Hundes beobachtend und so gespannt 
lauschencí, dali er hõrt, wie hinter ihm ein ver- 
welktes Blatt, das am Stamm überwintert hat. vom 
dem jungen Triebe verdriingt,. zur Êi\le fiillt. -Jetzt 
wLi-d cs immer lichtei-, die Flammen des .Morgen- 
rotes lodern hoch auf, der ganze õstliche Himmel 
stcht in Glut. Auf der schwarzen Fliiche des Suin- 
pfes liegt es glühend wie der Widei-schein ein>?s 
Brandes. Da, ein .scharfcr. knarrender Laut die 
Schnepfe! Ein Krach, der Hund stürzt sich ins 
líohricht. Kan), apport I íVj geht cs, bis dic Jagd- 
taschc gefüllt ist, bis di(? bctaute Wiesc im Sonnen- 
glanz funkelt wie ein Diamantcnfeld. 

Und in seinem Entzücken ülwr die Freuden der 
•Tagd vergali Grischa giinzlich sein ^'orhaben, nie 
mehr gi^bratcne Schnepfen zu essen. 

Sie hatten sich so verspiitet, dalj Grischius Mütter- 
chen sich bereits Sngstigte, und Anuschka in vollem 
Zovn den KucIt^ti li.ntfo anbreTinen d^n sji». 
ci^tii: lich "jiiz u."jeii iliicii \\'idcii, iür il;c G:'.-:, 

Monti 
beabsichtigt mit seinem Ensemble wiihrend dieser 
Zeit im Xéuen Schauspielhaus zu spielen, das durch 
dic dem Direktor Hahn geiii,achten Konzessilons- 
schwierigkeiten vorliiulig verwaist ist. Das Theater 
des Westens wmxie im Jahre 189G errichtet. ,Es 
umfaCt 1700 Sitzplãtze und ist das groílte Theater 
berlins. 

Ein Feuerkamp f m it Bandi te n. Aus War- 
schau wird berichtet: In das HandwerkeiTcstaurant 
in der Senatorskastraüe drangen gestern Bíinditen 
ein; sie plündeiten, indem sie inre Revolver vor- 
hielten, alie Giiste aus. Einen der Giiste namens 
Granzow, der Widerstand leistete, erschossen dio 
Banditen, ein zweiter wm-de totlicii verwundet. Ais 
Polizei herbeeilte, flohen die Banditen. Die Polizeã 
schoíi ihnen naí^íi, worauf die Riiuber das Feuer 

gens wm-de nun der Posten der inontenegrinischen 
Grenzwache, die die Aufgabe hatte, die auf ihren 
Feldern ringí um die t^kische Kule und die Ver- 
schanzungen arbeiteliden Montenegriner zu beschüt- 
zen, in dem Augenblicke, da er wie gewõhnlich sei- 
nen Standort bezog, vrjn tfu-kischen SDldaten aus der 
Vei*schanzung" angegriffen, ohne daü seinerseits dia 
geringste Provokatijon vorgenommen wiire. Die M^ou- 
tenegriner ei-widerten und im nachsten Augenblicke 
"ívar beidei-seits ein blutiger Kampf entbrannt, der 
bis in die sinkende X^acht dauei-te. Die ganze mon- 
tenegrinische Grenzbevolkerung, die dmch die Pro- 
vokation der Tüi-ken im hõchsten Grade bestürzt 
wai', eilte zu den Walfen unQ untei-stützte die Grenz- 
wache. Die líesagte Verschanzung wui-de entfernt 
und die Kule dean Eixlboden gleich gemacht. Xaclí 
den letzten Infonnationen beü^agen die Verluste dor 
Montenegriner zehn ^lann an Toten und füufzehn 
Venvun(iete. Die Türken lieDen im Schanzgrabeii 
und in der Kule sechzig Tote zurück. Auf beiden Sei- 
ten herrscht g'i'OÍJe Eiregung. 

Der Wortschatz der Volker. Die engli- 
sdie Sprache ist unter dí-n eiuopilischen Sprachen 
die wortreichste. Die neuen 'Wõrterbücher enthal- 
ten insg-esamt nicht wcniger ais 260,000 vcrs<íhie- 
dene 'Worte. An zweit.er Stelle stíQit die deutsche 
Spi-ache mit 80,000 Worten, dann folgen die italie- 
nisohe mit 45,000, die franzosische mit .30.000 und 
die spanische mit 20,000 Woiten. Untor den orien- 
talischen Sprachen ist das Arabische daa umfang- 
reiehste und übei-trifft an Wortzahl auch das Eng- 
lische noch ganz bedeutend. Die Chineseu besitzen 
etwa 10,000 Silbenzeichen, die zu 49,000 Worten 
zusanimêngesetzt wei-den. Eine auficrordentlich wort- 
reiche Sprache ist auch das Tamil, die Sprache der 
altinclisclieii Bevõlkerung der Dravidas, die jetzt nur 
noch in Südindien gesprochen wird und nach den 
letzten Zühlungen ülx>i' 67,642 Worten verfügt. Das 
Tilikische mit 22,530 Worten ist irnmei-hin noch 
reicher ais manche europiiische Spi-ache, z. B. ais 
das Spanische. Auf den Hawai-Inseln gebietet der 
Dialekt dei* Eingeborcnen iminerhin noch über 15,500 
Woile. Sehr.annUagegen sind die Sprachen der iiieis- 
ten X''aturvõlker. Die Kaffernstimme Süd-Afrikas lia- 
ben nur et^vva 8000 "Worte zur Verfügung, die Einge- 
borcnen von Australií^n gar luir 2000 Wprte 

e r h a f t u n g e i n e i* F a 1 s c h m ü n z e i- b a n d e 
in Portugal. Die Polizei verhaftete in Xira (Por- 
tugal) eine Bande von achtzehn Falsclunünzern, die 
Münzen ausi Zinn uni Silbcr zu 1000, 500, 200, lOO 
und 50 Rei& herstellte und bereits A.nstalten geti-offen 
hatte, Xotcn der Bank von Portugal anzufertigen. 
E.S zirkuliercn zahlreiche Falsifikate. Ais Haupt der 
Bande wurde ein gewisser Martin festgestellt. 

gebacken. Der Teetisch stund unter den Iliederbitu- 
men gedcckt und wai' über und über mit Weras 
Blumen geschmückt. Das Mütterchen trippelte den 
beiden aufgeregt cntgegen, in grofiem Jammer über 
den verbrannten Kucheii und.iu heller Freude über 
Weras Blumen. 

„Wo habt üir denn mu* gestecit? Denkt euch, 
Natíili»^ .ílrkadiewna ist im Stalle und predigt "den 
Mügden. AUo sind hingelaufen, Anuschka eitzt ganz 
aUein in der Küche. Wenn das unser Pope erfahrt. 
Was aber auch den .Menschen alies einfüllt? Wer 
hátte das in meiner .Jugend gedachtV Du' werdet 
bald verhungert sein, aber wir kõnnen doch nicht 
früJistücken ohne Xatalia ,Arkadiewna. Vielleicht 
holt sie einei' \:í)n euch?" 

Grischa woUte sogleich gehen, djoch Wera tot 
ilin, bei seinem Mütterchen zu bleiben, und so blieb 
er. Sie bcigab sicJi in den St^ill, wo sicüi ihr der; 
wunderbarete Anblick bot: Mágde, Kneclite, Muern- 
weiber mit iliren Kindern, um ein umg-esíülptes 
Branntweinfaü geschart, darauf die Xiliilistin wie 
auf einer Kanzel stand und mit leidenscliaftlichen 
Gebiii-den Freiheit, Gleichheit und Brüderliclikeit pre- 
ligte. Dabei bediente ste sich der üein "Volke ver- 
stiindlichsten Sprache der Gleichnisse und Bilder. 
Wera erkannte die ,AVirkung der R-edigt an^ den 
■wilden, cn-egten Gesichtern (ler Münner; die AVeiber 
dagegen waren sehr geriihrt und schluchzten. Eiiier 
der Lautesten war der Kutscher ^liscüika. / 

Beim Eintreten Wera« deutete X^atalia Arka- 
dieAvna auf sio und rief: „Seht, meine Brüder und 
Scln^ estern: I>iese ist auch eine von jenen, wel- 
che um eurer Leiden wilien sich verscliworen hat, 
eure Unterdrücker von der russischen Ei-de fortzu- 
tilgen. Sie "wii-d euretwillen ihre Hánde in das Blut 
curei- Feinde tauchen; sie wird euretwillen über die 
Leichnahme eiu^r Tyrannen hinwegschreiten. Küs- 
set diese Hande, diese F-ülie! Siehe dort, rus.sisches 
Volk, deine ^ílürtyrerin, deine Heilige." 

Und zum Entsetzen Weras stíü-zten die Weiber 
auf sie zu und küüten tjvtz ilirer heftigen .Vbwehr, 
ilu e Hande und ilir Gewand. Sie wollte reden, aber 
die Stiiimio versagte ilir. Denn ihr fiel ein, wie sio 
voiu hõchsten Glücke sich bcseeltgt gefühlt hatte, 
íüs damals, in der Xacht ihrer Ankunft in Moskau, 
die Ilu'en sie so tumultuarisch begrüOten. Bei der 
fanatischen Huldigung dieser Menschen aber, denen 
sie soeben íüs Monlei-in und Totschlügei-in bczeicli- 
nct worden, ei-griff sie Abscheu. Sollten diese Ver- 
brechen wirklich von üu- gcfordcrt werden, ao hütte 
sie dieselben \'ielleicht begehen müssen; aber nicht 
preisen sollte -man sie um solcher Taten wilien, 
Mõglich, daü der politische Mord eine X^btwendigkeit 
war — das "wulite sie nicht anders, das glaubte 
sie den Diren — für sie blieb es imnierhin ein Mord. 
Freilich hatto sie noch voi- kurzem selbst den po- 
litischen ^^ol'd ais eine verdienstvolle Saclie, bezeich- 
nel. war ■-fildeiii ihr \or;;.'^an^en 

Und Wej*a kagn sich so schuldbeladen^ vor, ais 
hütte sie an der Sache des Volks einen Verrat be- 
gangen. 

In der g(}di*ückte.sten Stimmung kelirte sic mit der 
Volksrednerin nacli dem Hause zurück, sich fürch- 
tend, nach dem Erlebten dem Mütterchen unter die 
milden Augen zu tretcn und einem der leuchtendeu 
Blicke Grischa» zu begegnen. Xatalia /\jkadiewna 
dagegen hatte der im Stalle gehabte Erfolg in eine 
Begeisterung versetzt, daü sie wie neubelebt nf^bén 
Wera herging, indem sie fortfuhr, den Xihilismus ais 
die alteinseligmachende Relegion der Volker zu ver- 
künden. Sie müüigte ilu-e Ergüsse AUch nicht, ais 
sie sich der Fliederlaul>e nüherten, und rief dem 
Hausherrn schon von weitem zu: ,,"Dieses Mal habe 
ich Dire Leute in einer Weise mit der Sache bekannt 
gemacht, daÜ dem Volk die Augen aufgegangen sind. 
Das Volk muü das Sehen lernen, wie ein Kind das 
Gehen. Das Volk wird sich -vvundern, was es nach 
und nach zu erblicken bekommt. Es soll die .\ugen 
aiilreiüen. Schade, daü Sie vorhin nicht dabei wa- 
ren ! Ihr Kutscher Mischka ist ein Prachtkerl. Und 
wie er mich verstanden hat. .\n dem •werden Sie 
noch Wunder erleben.'" 

,,Er war der Beste von meinen Leuten," ineinte 
Grischa und sah zu Boden. „Wir sind von Kind 
an zusammen gew(isen und hal>en miteinaiider ge- 
spielt. Ich habe ihn lieb. Es sollte mir leid tun — 
verzeihen Sie, daü ich cs Ihueii sa.gc —• aber 'vvirk- 
lich, Xatalia Arkadiewna, es wiu*de 'mich schiner- 
zen, wenn Bie den Mischka gegen rmch aiffreizen' 
sollten. Ich hoffe, daü er au(!^i für mich etwas Zu- 
neignug fühlt, denn ich bin stets gütií»' gegen ihn 
gewe.sen." 

Es Wiu' die liingste Rede, dic Grischa jemals in 
einem Atem gehalten. Sie \var ihm auch schwer 
genug gewoi-den; aber er dachte: Wera Iwanowna 
soll erfáhren, daü ich noch immer in meinern Hause 
Hen" bin. Also i^edete er 'in G-ottes 'X'amen und l>e- 
reitete dadm'ch seinem Mütterchen die Freude, gleich 
am rfiihen Morgen gerührt sein zu kõnnen und von 
ihrem schnee^\'leiOen, mit selbstgeklõppelten Spitzen 
besetzten Taschentuch reiclüichen Gebrauch machen 
2ÍU düi-fen. Aber dann fiel ihr der Kuchen ein und 
daü derselbe heute auBcrgewõhnlich gut geraten, M'o- 
rüber sie sich so von Herzen freuen niuüte, daíi sie 
beim besten Wilien nicht vennochte, von Herzen 
geriüirt zu sein. 

Xatalia Arkadié-vvna war von Grischas Rede we- 
niger erbaut, sie meinte dazu: ,,Sie stehen noch nicht 
auf der Hõhe der Situation, sonst wüi-den Sie gerade 
von denjenigen, die Sie iu Ihr Herz geschlosse-n 
haben, wünschen müssen, dali dieselben Ilmen in 
vollstiindiger Freiheit und Gleichheit gegenüber- 
stünden, aller Vormteile des Standes los und ledig. 
Ich hoffe übrig-ens, Iliren Kutscher gegen Ihren Wil- 
ien so weit zu entAvickeln, wie es mir für seine zu- 
küi''íi^e SteHuns' dn-^ R«i'?hte au ieiii scheint. 

Man setzte sich; Xatalia Arkadiewna aber erst,] 
nachdem sie rings um ihren Platz alie Blumen ent-Ç 
fernt hatte. Weras Blumen! dachte Grisçlia mit' 
stillem Ingrimm. Das Mütterchen wollte den Tee 
bereiten, doch Wera tat es füi- sie, und das Mütter- 
chen lieü es für sich tun, in Grischas Leben ein un- 
erhõrtes Ereignis, das Wera durchaus selb.stver- 
stiindlich mit groüer Ruhe hinnahm und das den 
guten Grischa vollstiindig fassungslos machte. DãU 
sein Mütterchen sich .sozusagen das Zepter aus den 
Hiinden nehmen lieÜ und einer anderen übertrug, das 
muüte im Staate Da^widkowo et^ft-as Gr'oües zu bey 
deuten haben. Ueber seinem Staunen merktí er nicW 
einmal, daü er der einzige* war, der Tee trank, denn. 
auch das Mütterchen nahm, den nihilistischen Grund- 
siitzen X^atalia Arkadiewnas und dem Friedcn zu- 
liebe, an diesem sonnigen Morgen das Esaen des Vol- 
kes: die gesegnete Grütz*. 

(Fortaetiung folgt.) 

Hu iiiori^itíNciieN. 

Humor des Auslandoa. 
— „Kunst und Geschiift haben nichts miteiiiander 

geniein," sagto der Idealist. — ,,0, da.s weiü ich 
doch nicht," entgegenete Heir Camrox. ,,Der Wert 
eines Geniiildes hángt ebenso wie der AVert eines 
Schecks zum groüen Teil davon ab, wessen Xame 
am i\iüe steht." 

— t^hef: „Hier sind zehn Dollar aus meiner Kas^ 
senschublade verschwunden, Johnny. Sie und ic. 
sind die einzigen, die den Sclilüssel zu diesor Schub-» 
lade haben." Lehrling: „Well, ich schlage vor, 
wir zalilen jeder fünf Dollar und reden nicht mehr 
dai^iber." 

~ „Wohin gehen Sie'?" -- ,,lch weiü nicht. loh 
will nm- mal ausgehen." — „Wenn das der Falf 
ist, warum gehen Sie denn überhaupt?" — ,,Es ist 
die Zeit der Gesangstunde des Müdels von nebonan.'" 

— „Ich wundere mich darüber, daíi Sie Hix Ihre^ 
Tochter zur Frau geben. Ich dachte, Sie wái"! 
Todfeinde." — „Da3 ist ja gerade der Grund. Jetzt 
wird er moine Frau zur ;Schwiegerrautter bekom- 
men!" 

•— Ein junger Kaufmann inaelite seine erste (4e- 
schüftsreise. Auf seiner Rückreise traf er im Zuge 
einen alten Reisenden, der, ais er sah, daü der jun- 
ge Mann ziemlich niedergeschlagen war, iluí frag- 
te, wieiel" zufrieden gewes«n wiire. ,,Nicht besonders,"- 
antwortete der andere. „Ich bin von einem Kunden 
beleidigt worden." — „AVie komisch!" wai- (lie Ent- 
gegnung. „In rneiner langen Erfahnmg ist mir se*iljst 
so etwas nicht vorgekjomnien. Man hat wohl ge- 
schimpft, mich hinausgewiesen, ja selbst hinuusgj^ 
worfen; aber beleidi^ ? X^^ein, nieinals I" 
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icil© ZeitruLtig; 

Paulo. 

F f a n z o i 9 cli e S p e k ii 1 a ii t e n. Mit einer aus- 
■-«/lijrilfTiilu-hen Einsigkcit verlegcn 8i<'li gegenwár- 
úg dit' Franzo.-cn aiif l>va.siliauis('he (íesuhüfte uiid 
GeHr!iattclu-n aller Ait. l)ie einen komiaeii, uin iii 
Vortrii^en ilu<! AVis-senscliaft gi*geii holieii llintritt 

"íTCzugt-lu ri, aixlert' wdIIcii für })aulist:iiu'r KalTee so- 
gar jiiT Luftschiff Propaganda niachen und wüii- 
f>clipn d;ifür vorderliaiid iiiu- li 4 MUlioneii Fraiikon. 
wii-Ji-r andert- v<.*r?>i:<'ÍK'u es niit dcii fiwdliclien Scha- 
fen. Kin Ilerr Thirouin-S.irrea,ii anwliot deni Acker- 
liauministci- 300 .Marino-llaiuboiülkt-Scluüe füi- 
1Ü<».0<-KI Frankcii. lii riclitiger I-Ii-keiiiitiiis hat d<-*i- 
Aí-korl-.:uuiiinisJiír dic>io DffertG abgelelint, eiiier- 
.seits scien dio Iiistíillatiouen fiii' Uasscviellzuclit ia 
Tonta (.ho.ssa erst ini náclisten Jaiirc feilig und zwei- 
tens .sei er> nicht ratsani, auf einnial so viele Jüisse- 
üerc von eiuer Sorte auzukaufen, bevor iiuui über- 
liaupt vemicht hube, ob diese Tiere in unserer Ue- 
gend gut fcrtkomliien. So ist die liübsclie Scliajschur 

"" " ' ■ ■ • ■ • gelungen. 
"Wtuidervortrage 

des sclilauen Tlitrouin vorderhaiid júclit 
Vielleidit geht os, wenn er zucr-st 
über Scliafzucht bei uns halt. 

General Roca hat seine Koffer g-epackt. Heute 
wird er Iveilu Bundesprasidenteii iu líio sieh verab- 
schied.en und niorgen sich jiacli Buenos Aires ein- 
scMffen. Es ist jedenfalis übeiraschend, dali. ge- 
rade vorlier Dr. (Janipos Salles aiis llio abgefaliixn 
ist und sich auf seine Fazenda iu São Paulo begab. 
um ausziuoilien. Zwischen den beideu Herren ist ent- 
fecliieden etwas nicht im Blei. 

Dei' 1 d a 1 i n a - F a 11 v o i' d e ni S e li u r g e- 
rieht."Ein Teil dos TdaUna-Hrainas ist Sonilabcnd 
durch den i-reispruch des Ex-Hedakteure (Jreste 
liistoi'i zu Ende gekomnien und ein Aveiterer Teil, 
der logischerweise nocli folgen niüüte, wird wohl, 
weil die Akteure und díis Publikuni enuüdet ,sind, 
ganz wegbleiben. IXm' Ausgang <ler sensationellen 
A^ffairc ist nichts anderes ais der Sieg eines einzigen 
Mannes ül>er die Polizei. der Sieg der Intelligenz über 
cine Intrige und es ist weder eine Ue1>ertreibung. 
oder aucii nur eine Scluneichelei, wenn nian sagt. 
díüi der Vei tcidiger der Antiklerikalen, Dr. Benja- 
inin Mota, ohne irgendwelche Untenstützung ein 
Hie.senwerk vorrichtet hat, wie er in den Annalen 
der j)aulistanei" Justiz wohl kauni schon verzeich- 
net st<-ht. Alá er am la. Miirz 1911 die Verteidigung 
der aui Alx;nd voi"her vcrhafteten fünt' \'eranstalter 
JÍes Idalina-Meetings übeinahni, da sagten ilnii die 
lüchter und die Kollegen, dali er an einer vi^rLa-enen 
Sache seine Zeit und Kraft vei'geude und nach 
kauin einer Woche waren die (íefangenen frii und 
auch die nachfolgenden vier Pix)zesse wuitlen zu 
ihren Gunsten entschieden. — 'Wir Avollen niit niog- 
lichster Kürzeden ganzen PixizeÜ zusanunenhãngend 
ei"zàlilen: Am 12. Marz 1911 wollten die Antikleri- 
kalen in Ausübung eines konstitutiünell garantier- 
ten llechtes gegen die \'er\valter des Waisenasyls 
..( 'liristovani Colonitx)" gegen die der diingende Ver- 
dacht bcstand, eine Kinderuntei"scliiebung versucht 
zu haben, ein Meeting veranstiilteten, das abar von 
der Polizei verboten wurde. Da die \'erfassung a,:r 
ihrer Seite stand, so nüliíichteten die Veranstali:^;- 
dcí^ Meetings den polizeilichen Ikfehl lind rührhn 
ihie Absiclit durch. Die 1'olizei setzte fler Ausführung 
de^ Planes abei* die Oewalt entgegen, es ilani zu 
■Konllikten und an deui AlK>nd wurde in der Rua to 
de Novembro ein I^olizist ei-stoehen und in der Rua 
Direita zwei Manner Annando Andrade und Euiz 
ile Oliveira, die beide der Polizei Dienste led.steten. 
durch Schüsse verwundet. Die fünf Anfülirer des 
Meetings wurdon in der Rua Direita in eiiieni .\uto- 
inobil verhaftet und nach <ier Zentralixilizei ge- 
braeht. Die Anklívge gegen sie soljte auf Moi-d, 
sclnverer Kòrpei've7'letziuig und Aufrulir lauten. 
dunh gewandte Kombination gehing es Di-. Mota. 
nachzuweiseh, dali die Verhalteten zu der Zeit. ais 
der Polizist ei^stochen ■wurde, sich bereits in poiizei- 

'liclier Gewahrsani bvlanden, diese Tat also nicht 
vei'übt haben konnten. Es blieb nocli die schwere 
Korperverletzung. Xach einer W.u-he war diese a>)i,'r 
ais ,,Jeichte Koi'porverletzung" klassifiziert und die 
Leuto, die nian ais verloren aufgegel>en hatte. wur- 
<len gegen Büi-gschaft auf freitn Fuíi gesetzt. Der 
Pixjzeli ging weitei'. Die geistlichen Leiter des Asyls 
,,Chj-istovarn Cí)li)nib<)" klagtín gegen die Antikle- 
rikalen wegen Verknundung, der Staatsanwalt \ve- 
gen Korperverletzung. Der Aktenband <ier Atiklagi 
wuchs auf 400 Seiten und Dr. Benjaniin Mota stellte 
cinu detailierte Verteidigung entgegen, die, in einer 
Zeitung verüffentliclit, siel>en Fortsetzungen hatte. 
Auf (íi-und dieser Vei teidigung Ueli der Richter Herr 
Dl", (iastão de Mesquita den PiozelJ wegen leichtíT 
K6rpci"verletzung archivieren. Da geschah etwíus Un- 
glaubliclies. Der Justizsekretiir, der in den ProzeíJ 
nieht einirníifen (hu'fte, erwiikte, dali der .'^aats- 
anwalt gegen die'..Inipi-oiuuicia" dos Richters ap- 
peliic-rte und das Justiztritvunal vei-setzte Ore-te Ris- 
tori und Dr. Pasvis in den Anklagezustand. - Die 
Vcrkuin lungsklage ging ilu'en nihigen Gang und 
endete n)it dei' Areliivierunjí des Prozesses; der ['r»)- 
zcli wegen Aufruhr nahiii das.solbe Knde und ani 
Sonnabcnd kam nun auch der Pi-ozeü wegen Kor- 
perverletzung' zui' Knt&theiilung. Passos ("unlia li:;li 
scin<!n Pixjzeli von dein RislDris tienncn und s.) 
.setzte sieh dio.^er allein auf die .\nkiageb.ink. Dii 
Verlesung der Akten dauei'te lange, um so kürzer 
waren abe.r die Plaidoyers. Der Staatsanwait, ilevr 
Dj*. Delaniaro, .sjtrach nur etwa in Minuten and wai' 
pelu' inilde gelialten. Man merkte es ihiu an. dal.i er 
»uf Seiten des Jíichtei-s Dr. Mesquita stand uml der 
'vnsicht war, dali aus den Akten die Schuld der .\n- 
gcklagten nicht ei-wiesen ersehien. Ais Dr. Benja- 
uiin Mota aufstand, ging- eine grol.^e Beweguiig dui-cii 
den vollen Saal, inan erwai'tete cine groBe Ausein- 
andei-setzung mil der Polizei, al)er es kain nielits. 
Dl'. MoUi spracli feurig wie ímuium-, aber í;clion aiii 
Anfang síigte er, dali er auf dei- Tribüne sei. uni 
-'einen Klientcn zu verteidigen und nicht um di n fni- 
heren Justizsekretar oder da^s Asyl Clii'istovam (."j- 
Jonibo anzuklagen. Scharfe Wiorte hatU' er nur fiu 
Ó-I.S .Justiztribunal, dali die Entscheidung Dr. ,(.;as- 
tfio de Mesquitas uingestoíien hat. Die Richter seien 

; duzu da, um líecht zu sprechen luid nicht um da 
■ irgendjiímanden Gefallen zu erweisen. In dei' Folge 

wies er nach, dali das Justiztribunal die Akten über- 
haupt nicht gelesen hat, denn es verfügt, daB von 
inanch- u Prozefiteilen Abschriften zu nehinen .sind 
und d • sít.llt es sieh aus den Akten sehon lieraus, 
<[ai.í 11- Abschriften bereits fertig waren. Des wei- 
leren wies Dr. Benjamin .MoUi nacli, dali der Re- 
volver, den mau angeblicli bei Ristori gefunden. nicht 
diesein, sondem zu dem Archiv der Polizei geliort 
Diesi-, \\'affe, ein ultes itiuei^ikatüsches Modell, das 
hier nie zu haben gewesen, ist vor zelm Jahren einein 
Streiker abgenommen woixlen und die INjlizei hat 
üui am 12. Miirz 1911 in das Auto geschmun 
uni ihy ais Beweis gegen Ristori zu verwerten. Aus- 
ser dem Revolver lieli der Verteidiger sieh auch die 
von Ilerrn Dr. Seng aus 'dem Schenkel Andradas" 
{çezogenen Kugeln geben und da stellte e.s sieh her- 

as, daB diese nicht in die Trommel der Waffen 
paBten, weil sie viel zu groli waren. So stürzte der 
so gi^olíartig aufgebautc ProzeB Stück fiu' Stück zu- 
sammen und an Stulle des envarteten Siege« erleb- 
te die Polizei eine eklatante Blamage. Warum die 

)nst so tüchtig geleitete Polizei sieli in ein solelies 
.\benteuer stürzte, dafiü' haben wir ebeiiso wenig 
eine hinlangliclie Antwort wie auf die 
jSie die Docas-íiesellsehaft unt-er ihre 

1 unter Verletzung von Gesetz und Verfassnng 
dort (Jewalt anwandte, wo. diese niclit am Platze 
war. Der langweilige Prozelí ist nun zu Ende. Dr. 
Benjamin Mot-a hat einen volieii Sieg errungeii, der 
nieht geringer-einzuschatzen ist, ais der Sieg seiiies 
Onkels, des Senatoi-s Di'. Silveira da .Mota. in der An- 
.aelegenheit der franztisischen Kommunisten, die er 
im Jahre 1871 vor der Auslieferung und dem Tode 
rettete. 

Mor d auf der Prav^^ .\le.\andre Hercu- 
Jano. Vor dem ei^sten Kriminalriehter, Ilerin Di'. 
Adolplio Mello, i^t g^egen Cid Ferreira do Camargo, 
der am 8. ds'. auf der Praya Alexandre lleirulltno 

.ohne jeden Grund den jungen Kaufmann Herrn Raul 
Atireu fosía nicd":'tIioO. das Ilauptvcrr.íhron 

erí^lfní-t woi.len. Die Veileidi^rung des Angekla.gt-en 
fühit Dl'. .Mfiedo l'ujol. Dif Anklagc i-t rliireh ;i:r 

intcrimiítischen StaaiRanwalí. Herni Dr. .\lt . bia It-s 
Delamaro und dureh die Advokatm Ib.rivn Dr--. Mon- 
teiro und Gamara l.npefe vertreti-n. D»'r F;ill dürft^ 
schon im Monat Novemb<i' das Sehwurgerieht be- 
fi» haftigen und da unt.r den Vf-rm íern der Anklage 
sieh eine erstklassigi jui isü.sche Kraft befin l<-t. so 
wird Dr. Alfredo Pujol ti^otzb.iner anerkanntcn Türli- 
tigkeit wohl len Kürzeren zieh«'n müs-sen. <'id 
í'erreira bíeibt bei u.r Beliauptung. dali er provo- 
ziert worden ^ei: die Zeugenaussagen lauten aber 
darin überein, dali Raul ihn zwar zuersl angesto.s- 
sen habe, aber ohne jede Absicht und ilai'auf hal^; 
Gid ihn grob angefahrcn. Da alie vier Seliüsse im 
Rücken getroflen hatien. &o ist die H> potliese der 
Notwehr nicht aufrielit zu erhalten. 

Nachklange zuiii Streik in Santos. Das 
Bundesoberti'ibunal wird sieh noeh einmal mit dem 
^'all der Aus-wcisung von vier Streikführern bcfass^^n 
'müssen. Die fluminensor A ivokaten Caio Monteiro 
de Barros und Kvai isto de Moraes lialx^n füi' sie nocli- 
mals Ilabeas Corpus nachgesucht und das C>esuch 
stützt sieh hauptsachlich diu'auf, daB alie vier Aus- 
gewiesenen Brasilianer sin dyei niituralisierte und 
ein geborener. Der Deputierte Xicanor do XaseinieniO; 
der bckanntlich an der EinberufunL^ des Arbeit^frkon- 
gressos mitbeteiligt ist, wii-d die Angelegenheit in der 
Kammer zur SiTatlie bringen. Gleichzeitig mit lie- 
&er Nachricht tommt die Meldung. daB am Freitag 
aben 1 gegen den Minister des Innern. Hen-n Dr. Riva- 
davia Corrêa ein Attentat versucht worden ist und 
dieses wird aus Santos gekommenen Anaixdiiston zu- 
gesclirieben. Hr. Dr. Rivalavia ist auf dem Weg-e vom 
Theater nach seiner ^^'ohnung von einem Fi-eunde avi- 
feiert worden. dali gegen ihn ein Ansthlag geplant 
worden sei und bei einer Nachschau hat man in der 
Xalie des Haustores eine stat-k geladene Dynamit- 
bombe gefunden, die .so gelegt war, daíi sie sehr leicht 
von dem Auto hatte überfaJyen und zur Explosion 
gebracht werden konnen. I>er Freiind, der Herrn Di'. 
Eivadavia Wíu-nte, ein Herr .Manoel Cevados, soll im 
Café Indiano am l.argo da i>apa zwei Italiener be- 
lausclit un i gehort haben. daíi sie das .Vttentat be- 
hprachen, ,sonderb;uerweise hat Herr Cevados die 
Individuen. wehdien er bis Rua Macedo Sobrinho 
gefolgt ist, aus den .Vugen verloren. und ebenso son- 
derbar i.st. daíi die Polizei, die sofort vereiiindigt 
hat, untiitig geblieben ist. Der Minister hat von viden 
Seiten Glückwün.s«.die erhalten. 

M u n i zi pa 1 - T h e a te r. .\m Sonnaben 1 abend 
wurde das Drama ..Arme Leute" aufgeführt. Dieses 
Stüek, d;is für S.ão Paulo ganz neu ^v':u', fiihrt uns 
ein Stück russi.s<'hen Lebens vor oder beswr; der 
Verfasstr Fi'anco Liberati. hat die .\bsicht, dieses 
Leben vorzuführen. Man braucht nu^einige oelit i'iis- 
sische Erziihlungt.n zu kennen un 1 nie mit dem Drama 
zu vergleichen; um zu sehcn, daü Lilx-rali nur Schat- 
tenbilder geliefeit hat. Selbstverstíindlicli haben wir 
in dem Drama einige Studenten und daB diese Herrén 
Kevolutionare sind, braucht ni<'lu nither betont zu 
werden. al>er eí> gil)t wohl wcniu Auslandei-, die rus- 
bisclie Revolutionare 'zei(,'hnen konnen, un 1 wenj, es 
feolche gibt, dann sind sie nicht in luilien zu suchen. 
Vor einigen Jahren lei-nten wir ein sy>anis( hes Drama 
,,Der neue .Jesiis" von José IgurbiJe kennen und 
auch Idberati scheint es gekannt zu haben, denn er 
zeichnet ebenso wie der Spanier. d. h. ebenso falsch. 
In dem Dnuna erfaluen wii-, daB der Rc-volutionür 
Petinka (der Xame ist schon unmõglicli) füi- den 
Dichter Puschkin schwai-int. DaB ein Russe lür -den 
groBten Dichter seiner Muttersiiraehe eine groBe \'er- 
ehrung haben kann. ist natürlich, at)er ei' darf dunm 
nicht ein Revolution-ii- sein, weil einem .solehen lie 
Dichter seiner (k.^inming viel niUier st.ehen ais ler 
romantische Puschkin. in dessen (íediehten und dra- 
matisehen F'ra^aunten kein revolutionaj-er Ge lanke 

iick gefunden liat. Kin weiterer Fehier IJbe- 
ratis ist. dali er den ^evolutioniii- wie ein .sanftes 
Lanunchen hinstellt. .Aehnliches hat auch Igurbide 
etan, deshalb ist das aber nodi lange nicht riehtig. 

Man braucht die russische Revolutionsge.schichte 
.studiert zu habtn. wenn num das gewaltige' Ringen des 
Liberalismus mit I r Autokratie darstellen will. wenn 
man aber liuse sc liiehte kennen gelenit hat. dannl 
weili man. dali iiw. Leute, die ihr I^eben für einí 
Sache hingaben. \on einem Hasse durchglüht wa- 
ren, d(MU der Auslander verstiindnislos gegenübír 
stehen muB. "\Vic lie Schergt^n des Zarisma.=i über 
Leichen gingen, so w<"uen aueh die Revolutionare im- 
stande. alies in Trünmier zu legen, luii nur ihi-e rote 
F^ahne einige'Schri te weiu-rpflanzen zu konnen- Stellt 
man den russisth n líevolutionrir ais den Prototyp 
iler Milde und dei Sanftmut hin, dann begreift man 
nicht. wie cine Il mivoll solcher Leute das Riesen- 
reich cr.schüttern un 1 dem Zaj'en cine Verfassung ab- 

! 

ringen konnten un 1 unwillkürlich fragt man sivli. 
wer denn die Hunderte von tienei-iilen ins bessere 
Jenseit.s geschicki uni Ilundeite von Schlòr;sei-n in 
Asche gelegt hat. Wenn man cincn Typus des l u; si- 
schen Revulutionars auf lie P>üline biingcn will. dann 
muB man ihn mit ali' d, ■ ' . ;i 'liliclicn Schwaehen 
und air der damoni.sch. n .Madit ausstatten, die wir 

;i den Xihilisten kennen gelernt haben. Der Held 
emes solehen Dramas kam sieh nieht ül)er Blumen 
freuen wie dei- IVtinka in ...Vrme Leute"; e;- darf 
nieht von einem milden Liehte umflossen sdn. denn 
stahlhart ist der Mann und in s, iner Sprache lif.ií-t 
ein unhcimliclies Feucr. Ia ; nielit Itueiitei, sondem 
zün let. Fm seincm Helden di-,- > Spraolu in de.i Mund 
legen zu konnen, hiitte Libuaii lie fü • die Revolu- 
tion mustergiltigen Dumriitlen Ro lit-cdiews lesen 
sollen. z. B. die Rede gegen (íeneralgouvu-neur Ska- 
lon, un i - er híittc aastati, ein Revolutionsdraina 
cin Fntc-rhlatungssLÜek gts; hi ielxn. denn er hatte sieh 
;e.sairt. tlali. 

die 7 Mann 
c. 

5 MajiiT uiiil k.tmon noc.h 2 dazu, s<i dal 
mitmaeh<o.n. .\ls Siegcr gingen dahci iierver 
Heuer. A. Mals<.'liilzki und li. Lindner. l'ra die 
dene luid sillicrno Medailhí liefen die Verlre- 
ter von Ü ScJiuleii, waluend (3 eingeschrieboii waren. 

g"l- 

Die Preise errangen die Ileniier der deutsclicii Schu-die'Streiker .'íntreten kann. die 
le São Paulo und die der Sehule \'illa Mariamia. 
J5ei dem \\'ettlauf auf 100 Meter lieBen sieh 2i? 
Mann aiuneLdeu und 9 ei-scMenen. Dabei kam -tt-ie- 
denun J. .Morrow in 112 3 Sekmideu ais erster aus 
Ziel; ais 2. Paulo .Moraes Barros und ais .S. J. 
Blanks. Zum J>iscos-\Verfeii fanden sieh statt 10 
nur 7 Miuin ein. Die po.s.siei-licheii Sprünge, die da- 
bei einzebie maciiten. dientcii dem Publikum zui- Be- 
lustigung; riditig systenuitisiert ist diese Six>rtübung 
unter den Beteiligten nicht. Ais Preisgewinner sttdl- 
te sicli hej'aus A. Malselützki mit 28 Metern. dann 
noeh Th. lüismasseii und ,11. i^indiier. Zum Team- 
llace viei-mal 100 Meter hatteii sieh 7 Kollegieii 
eiiigesclu'ieben, 4 kiimpfteii mit. Ais Sieger gingen. 
hervor; 1. Club ^Germaiúa (Xiel. A\'ilüner'-. lleuer 
und liassmussen), an 2. SteUe folgte der São Paulo 
Atlileüoo Club. Füi- den WettLauf auf 800 Meter lies- 
sen sieh 21 Mann einschreiben; 10 Marui mach- 
ten mit. Ais erster war am Ziele Me. Xickol iu 2 
Minuten 22 Sekuadeii, ais zweitei- Jorge de Souza 
und ais dritter Mario Prado, ^'on 11 Eingeschriebe- 
nen kíjmpften 8 Mann haitniickig im Hoclisprung. 
Th. Easmassen uud 0. Xiel enx-ichten die Hòhe von 
l.üO Meter luxd blieben beide auf gleicher Hõhe. 
wiUu-eiid Malschitzki den dritten Preis erhielt. Das 
gròBte Gauiliuin hatte das Publikum bei dem auf 

siun de.- IlandeL-rvereins da- von ihr üb-rnoniii; n* 
\ e lüiltlerauVi ais erl. ll-i crkPiit und b -iiau^-t, dali 
alie \'i rmiítlung bí ii-ühunpen au>si( ht-slu- ^sind. Es 
ist demna*h witJei' éin Streik zu erwaiien. Dabei 
ist allerdinfi- zwi-ifLdhaft. ob die offentliehe Meinung 

i-echt 
Fvun- 

Anleih« füi^ die Santa Catíiarüia-Eiseiibalm 
nllea sauber und ordentlich zu. Die BundesfinariZen 
wei-den in keiner Weisc geschãdigt, vielmehr bc- 
deutet die Balin, die ja spàter iu den Besitz des 
Blindes übergelien wird. eine Veroiehi-ung des Na.. 

wenig Entgigenkommen zur 
flikte:» Ziigten. 

Vt-rmeiduug do» 
tionalvprmõgens. ganz abg-csehen von dem woh! t 
latigen Einfluli, den sie auch zum \'oi'teil für di«^ 
Bundeseinnalmien auf die Entwicklung Santa Ca- 
tliaiinas ausübeu wird. A.I1ZU schat-f mai.ht sehartiií 

Bundeshauptstadt. 

Dali unsere Polizei nichts taugt. zu die- 
ser Einsicht muB gestern auch der General Pinheiro 
Machado gekonuuen sein. Der Riehter sijrach nítm- 

; lich die Individuen Renato Frajicisco .\morim und 
I Joaquim .\lves dos Santos, die der General deá Dieb- 
, stahls einer Ptrlennadel beschuldigt hatte. wegen 
j Mangela an Beweisen frei. "Wie schlecht muB un- 
I gere Polizei sein, wenn es ihr nicht einmal gelingt, 
' zu einer von dem GewaJtigsten im Laode erhoben;,'n 
Beschuldig-ung die Beweisunterlagv.n zu liefemi Und 
wie muB es cia erst mit dem Schutze Jes Eigentums 
weniger machtiger bestellt seini "Welche Folgen Han* 
Pinheiro Machado aus dieser Einsiclit wohl ziehen 
mag? Oder ist er vielleicht zu dem Schhiss© gelangt. 
daü die Schuld beim Richter liege? . . . 

Ein M i 11 e i gegen S e e k r a n k h e i t. Wir be- 
richteten vor einiger Zeit von den aufsehenen-egra- 
den Ei'folgen. die ein Arzt bei einer sehr der Se«- 

Anwendung 
einer sehi 

krankheit unterworfcnen Dtune mit dei 
von V e r o n a 1 - X a t r i u 111 aus den Farbenfabriken 

ÍOOO Meter gestellten Hinderiiisreiinen. Von 17 Mann | vorm. Friedr. Bayer & Co. erzielte. Der Bericht je- 
stellten sicli dazu 10 Wettbewerber ein. Dieser Wett- ; ne&,.\i'ztes veranlaBte lULsei^en ^ erkger. der s.ets selU' 
lauf ging über Holzvvánde. über 4 Meter breite Was- 
sergraben, dmx-ii Eiseni-õhren hindureh, über Hü- 
gel hinauf uud hinab, durcli \^'ald und Gestiüpp und 
zum zweiteii Male ins kalte Wasser. ^'el■sçlliedene 
waren auf der .Stiecke liegen gebliebeu, ais nach 
niu- 3 Minuten õ Sekiuideii Maiscliitzki ais weitaus 
ei-ster ans Ziel gelangte. Ihm folgten Jorge de Souza 
und Xicolas Dangeles. Es wai' auf diese AVeise schon 
abendlicli uud kühl gewoi^den, ais mau zur SchluB- 
nummej', ziun Fulibíillwettkampf zwbcheii Brasilia- 
uern und Fi-emden schritt. Es wuixle bis zum ller- 
eiiibrecheu der Xacht wai ker gekámpft. obwohl 
íuanclie Beteiligte schon in den vorherigeu Auf- 
führungen ihiv Kríifte stark in Ajasi)nich genom- 
men hatten. Dei' Ivanipf, den das nocJi anwesende 
Publikum mit vielfach lebhaften MeinungsãuBerun- 
gen verfolgte, emligte mit d>'m Siege der Fremden 
mit zu 1 Goals. 

Der vom deutsclieu Xousul, Herrn Dr. von dci' 
Heyde, der dem Feste peisõnlicli beiwohnte, ge- 
stiftete Preis fiü' die beste Gesaintleistung wurde 
Ilerrn Heuer vom Germania-Spoitklub zugespro- 
dien. 

So eiidete das R^st nacJi gut durehgefülu tem Pi-o- 
giamm, d;is an die Be.teiligten nicdit geringe .^.n- 
sprüdie stellte, dies lun so melu', da leider gar niaii- 
(jlie der Eingeschriebeneu sieh diu'ch das etwas kühle 
^^'etter haben abhalten laasen, so fiel die Hauptlast 
auf eine verhaltnismaíüg geringe Zalil von Kàmp- 
foj-. Jedenfalis hat der .Sportklub Geriiiania dabi'i 
wieder den Beweis gelelstet, daü eí' über sehr tüch- 
tige und leistungsfáhige Vertret.u' der gerinanLschen 
Rasse vei-fügt. Auch die Paulistaner waren mit gu- 
teii Vertretern aufgei-ückt. die liesonders im Wett- 

leisteten. 
Familien sieh 

dit^eni Feste einfanden imd damit die Sohne 

lauf und daim im FuBball sehr TCchtiges 
Es ist zu begrüBen. daB viele deutsche 
zu 

heftig unter der Seekrankheit zu leiden pflegte. sieh 
auf seiner gegenwai'tigen Eiu-opareise des Veronal- 
Xatnuma Í!u 'bedienen. "Wie er uns unter dein' 23. 
V. M. aus Baitelona mitteilte, ist er dank 
Mittel nicht nur eelber võllig von der Seekrank- 
heit vei-schont geblieben, sondem chis Veronal- 
Xatrium hat auch eine ganze Reihe seiner Reisege- 
falu-ten von dem Uebel befreit. AVir glauben untci" die- 
sen Umstánden, unsei'en Ijesem einen Dienst zu erwei- 
sen, wenn wir sie nochmals auf das Bayersche Ve- 
1'onal-X'atrium aufmerksam machen. .\uch Pei-so- 
nen, diç bei Eisenbalmfahrten unwohl werden, konuen 
bich des Mittels pait Erfolg bcdieuen. 

Die 1 400 Contos. Unsere Leser ennnern sieh 
noeh der Entiüstung, mit der die gesamte I^-esse, 
tiner ob regierungsfreundlich oder opposifionell ge- 
sinnt, die Xachrieht aufnalini, daB João Baptist» 
Ribeii-o, der Held des Diebstalüs der 1400 Contoa, 
im PoliZieigefangnis gefoltert worden sei. Da ôchon 
wiederholt Fálle bekannt wurden. ia denen Gefan- 
gene zur Erpressung von (íestiindnissen gefolteifc 
wurden, eo lag kein Grund vor, an deu Angaben 
Barata Ribeiros zu zweifeln. Die Verurteilung deQ- 
Polizei war deshalb allgemein. und die Elnpõriing 
ging Boweit. elidi .sogar der gowiB regierungstreue 
Senator Fernandes de Almeida eine flanimeode An- 
klagerede vom T5tapel lieB. Das se,hi"eckte den hei- 
ligen Belisario, den Polizeichef, aus seinei- niystisch 
verzückten AVm-stigkeit auf und vei-anlaBte ihn. d»n 
Hilfsdelegatcn Hugo de Andrade Braga mit einer 
Untersuchung über den \'orfall zu betrauen. Man 
mufite von vomeherein annehmen. daii bei dieser Un- 
tersuchung nichts herauskommcn werde, denn eine 
Krãhe hackt der andem die Augen nichts aus. Diese 
Annahme hat sieh denn auch bestiitigt: Der von Hen'n 

Frage, warum 
Fittiehe nahm 

von seiner Feder naehgoahmt diese 
Spra<he ihre Wueht veiiiertn muB. Wir kennen 
Ias Drama ..Arme Leute" nur ais den Ivseheid^ncn 
Versueh einer Stu lio über den .Mkoholismus hin- 
nehmtn. lamil ist aber der Rcvolutionar Potinka 
hinter seinem Vater Zai ai' (aueh ein unrussisehor 
Xame) zurückgedrangt und wir mü.s-sen sagen. daii 
au( h ais vSchil lercr eines russischen Trinker.s Lib<?- 
rati mit Cíorki uni andci'en Meistern dcv rus.sis(hen 
X'ovel!e niclit in einem Atemzuge genannt wei-ilcn 
kann. Die s; hauspit-lerisc;he Wiedergal>e war, von 
ler Mãsterlei-tung X^ovcllis (Zacai') abge.sehen. 

schwaeh. Gestern abeni wui'de ,,Hamkt" gegeb^n. 

Das groBo Fe st des Sport-Clubs Cí er- 
ma n ia koiuite mm gestei n .stattfindeii. Zwar mach- 
te noeh vormittags der Himniel ein trübas, diohli- 
ches Gesiclit. bei etwas kühlcr Temperatur. Das 
verhindei-te, daB das Publikum in gi-õBerer Zahl sieh 
rechtzeitig einstellte. Aber im Laufe des Xachinit- 
tags brach die Soniie durch. so daíi die "Witteruiig 
angeiiehm wurde uud sieh deim aueh bis 4 Uhr die 
Zuschauerráume des giv)B;'n Ant-U'ctica-Spjrtplatzes 
ziemlich gefüllt liatten. Zu betUiuern war allej-dings. 
daü infolge der anfanglic]i nicht gün.stigen Witte- 
rung aueh von den zur TrilnaJime an den Vorfüh- 
rungeu Eingtíschriebeneii -in? groBere .-\nz:ihl weg- 
geblieben sind. Um so aiiei kenneuswerter isj die 
tapfere Arl>eit., in <ler dij Beteiliglen bis Soniion- 
untergang ausíiielten, so dali das gix)í.k; Pi-ogramm 
sicli ohne Storung- abwickeln konnte. 

Ais Ehrenprâsidenten des Festes hatten sieh eiri- 
gefunden Herr Konsul Dr. .J. von der He.ydo und 
Herr W. Lee, Prasident der paulistan(^r Football- 
Liga. Ais Richter fungieilen die Herren F. Behr, 
A. Kirsc.hnor, K. AA'eil, G. Rieter, L. Genin, J. Metz, 
E. Deininger, E. Henning, .1. Menezes, X'. Gerhaixlt, 
J. Bertoiie, H. Mikolajewski. .V. Ivaiuscliass und W. 
Kawall. AuBei' den Schulen waren nicht weniger 
ais 51 Beteiligte eingeschnel>cn. 

Die \'orfühi'ungen beganiien mit einein Wettlauf 
auf 100 Meter. \'on den 14 EingescJiriel>enen betei- 
ligten sieh 8. .Vis Sieger gingen íiervor: l. C. Heuer. 
2. O. X'iel unel 3. Tli. Ra.ssmussen. Ais zweite Xum- 
mer folgrte ein Shootar o Footl)all. woran sieh von 
12 I^ngeschriebcnen 8 beteiligtcii. Ais Sieger gin- 
gen hervor: 1. O. Xiel, ckM' den Bali 58,20 Metei 

unserer Kolonie ennutigten. sieh den für Leib und 
Seele so voi-teilhaften SiKjrtübungen zu widnien. wo- 
für cüe Antarctica einen ausgezeicluK-ten Platz ge- 
scluiffen hat, um den manche Crroüstadt São Paulo 
bcMieiden kann. 

Todesfall. In der Bundesluiuptstadt verstarb a,111 
Sonmíbend luorgen 4er deutsche Gelelu-te Dr. Theodor 
Peckoh, Eigtnfümer einu' groüen Apotlieke uni Dro- 
guerie in der Rua C^uitanda. Dej' Verstorbene war im 
Jahre 1822 in Muskau, Schlesien. geboren und stu- 
'lierte die Phannacie. Im .íaíue 1847 lornte er den 
gi-oBen Brasilienfoi-scher Philipp von Martius ken- 
nen, der ihn zur .Auswandeiimg nach Brasilien veran- 
laBte. Im Jahre 18G7 WLU'de Dr. Theodor zum Apo- 
thekcr des kaiserlichen Haus«^s ernannt. Im .lahre 
1804 eihielt er in .\.nej'kennung iM.'iner botajiischen, 
'.Vibeiten von dei' Akadenúe Leoj)oklina-C.u'olina.^ 
(íennanka den Titel eines Doktors dor Philosfiphio. 
Xachher wur le er vom lúiis.r Dom Podro II. zum 
lÜtter. le.s bnisilianischcn Rosenordens ernannt und 
spiUer von Kònig O.skar II. zum Offizial vom Polar- 
stern tles .schvvedise^hen Konigs. Dio schriftstellerische 
Tatigkeit des Verstorben^ n, ch-r im liohen Alter von 
90 Jahren von s^inem Arb.ii-sfeMe abberufen wiirclo. 
ist auBerst umfangrtich un 1 seine Vcrdienste um die 
Erforschung der brasilianibchen Flora sinJ sehr groB; 
er hat nicht weniger ais (>000 Pflanzenarten che- 
misch untersucht. Hu-e seinem Andenken. Den trauern- 
jden Hinterbliebentn unser herzlichei Bciloi l. 

Christusbild im S eh w u r g e r i c h t. Am 
Sonntiig nachmittag wurde ein Kruzilix in Piozessi jn 
nach dem Schwurgeiicht getragen und über dei' 
Richtertribune angebracht. Bei (iiesem .\.nlaB wur- 
Jen iliehrere begeistej-te Reden gelialten. Der Staats- 
prüsident hatt« der lUnladung nicht Folge geknstet. 

Maison de Blanc. Das untej- ditnjcm Xamen 
bestens lxd<.annte CJesc.-haft für Wa-che- und Dameii- 
artikeln hat am Sonnabend. den 21.. in der Rua Se- 
bastião Pereira Xr. 44 seine neuen Rãuiiie bczogen. 
Die Erblfnungsausst<dlung, die eben-o reichhahig wie 
geschmackvoll war^ Avm*de von zahlreichen Fami- 
lieu -besucht und wiuen die Eigentümer, die Herren 
Eisendecher, unennüdlieh, ihren Crãsten die einzel- 
nen gutsortierten .\bteihingen zu zeigen. Es freut 
uns immer, dali junge Dcut.schbrasilianer aus eige- 
ner Knift vorankommen, ziunal wenn sie wie die 
HHr. Eisendee:her sicli durch (reselimack u. Vorzüg- 
lichkeil ihrer Sortiinents empfehlen. Die Robin, Da- 
menhüte, Sonnenscheinc etc. die M-ir am 'Sonnabcnd 
abend in dem neuen Lokal bewunderlen. zeusteu 
alie von einem auserlesenen (ieschmack und ge- 
hòrten qualitativ zu dem besten des hiesigen doeh 
gewiB sehi' guten Marktes. Das neue Hau^; ist von 
dem Baumeister Ilerrn Friedrich Joekel. Rua da 
Mooca 112., aufgefü}u't und hat sieh diesei' Heir 
din-ch den Bau bestens empfohlen, -denn das CJe- 
bãude ist gefãllig, zrsveckentsprechend und niacht 
den Eindruck der iiuBei-sten Soliditãt. Wir wim-^chen 
den jungen Kaufleuten viel (Mück in ihreni neuen 
Lokal. / 

P er so na 1 na c hr i c h t. .Vus Itajahy. Sant;» ('a- 
tharina. komnit die Traue;rkunde, daB im Alter von 
78 Jaliren doit Heir Hudolf Busse verstorben ist. 
Der Familie un.ser Beileid. ■ 

Eine groBe S c h 1 a ch t fand am Soniitag iiaeh- 
inittag in Peixlizes statt. Das Vieh eines gewi-ssen 
Tliomaz .Ang-elo. war in die Chac^ara dos l.astfuhr- 
uianns João EvangelisUi da C)sta eingodi-uiigen und 
dieser hatte as eingefangen. .\Ls nun die Frau des 
ersteren das Vieh holen ging, da entst;ind eine groBe 
Diskussion, die b<ild in eine Schlãgerei au.sartete. 
Beide Parteien erhielteii Ixild Hilfe, Messer und so- 
gíU' eine Mistgal>el traten in Aktion und ais die Po- 
lizei eingriff, da war die ganze Gesellschaft verwun- 
det. GlücklichTweise sind die Verletzunuen a!l • un- 
{refàhrJich. 

Munizipicn. 

1 Santob. Im Konflikte zwischen den Fuiirleuten 
} und den TrcUi.sportgesellschaften hatte für die letz- 
1 teren die Konnnission des Handel^vereins die Ver- 
|mittJung übernommen und mit dem Vertreter der .\r- 
' beiter. Dr. Tito Brasil, seit lángerei' Zeit \'erhand- 1. O. Xiel, CkM' den Bali 58,20 Meter Aveit 

.sclilomlerte, 2. H. Gerhardt mit 52 .Meter. .'5. E. Am- 'handiungen gepflogen. És handeltc sieh in erst«i' Linie 
stotter mit 51 Meter. Beim nachsten Rcnnen auf 200 | um, Fcstsetzung des lOstündigen /\rbeitstages: dafür 
Meter fehlte aucJi wieder die Hãlfte der Eiuge- 
schiiel>enen und beteiligten sieh 10 Mann. In 2ü Sc- 
kundoi: kam ais erster ('. Monx)w aiLS Ziel; ihm 
folgte ais 2. Riussnnussen und ais 3. H. Willmers. Zum 
Wcitspriuig fanden sicli vou 11 Mann 7 ein. Mit 
einem Siirung von 5,85 Metern wui-de dabei C. Heuer 
der orste. J. Blanks mit 5.40 Metern dei' zweite und 
O. Xiel mil 5,38 .Metern der chitte. Beim Wettlauf 
aiu <00 fc'li'-". deu Eiii:;' --.eiirici-.ei; 

cstsetzung des lOstündigen 
1 wollten die Tran&portgesellschaften eine Probczoit 
von 30, nachlier 20 Tagen, aber ias .\rbeitersyndi- 
kat l>ehaiTt nur auf 5 Tagen. Bezüglieh Wiedej-ein- 

'blellung der entlassenen Arbeiter wurde man einiij. 
IA bei' die Ge&ellschaftcn lehnten e-s ab. künftig bei 
jedcr Entlassung eines ^Vi'beiters den Círiind stets dem 
Ali rsyniikat initzuteikn. Da nun eino definitive 
Eiiiigung tix)tz aller Anttatngungen vlei' \ ermittler 

Braga erstattete Bericht bezeic.hnet die Angaben 
rata Ribeiros ais võllig erlogen. Wir haben den 

Ba- 

Einmal ist keinmal! 
sagt das Sprücbwort. 

Wer beim loseriercB Erfolg seki illl, 
der Buss 81S > d S c ingericrei. 

Das PQblíkQiQ Í8t Tergesslicbl 

Iu(«rat« iu der ^eatecLeu Zei- 
tnoe", Tages- a. Wochenausgabe, 
und im „Deut8eh-BrasilianÍ8chen 
Familien • Woehenblatt" haben 
nachweielich den besten Erfolg. 

1 

B»- 
richt mit sarkastischem Skeptisinus zu lesen lie- 
gonnen. sind aber im \'erlauf der Lektüre zu lei' 
Ueberzeugung gekommen. daB die Unwahrheit der 
Behauptungen Ribeiros elurchaus nicht von der Han 1 
zu weisen ist. DaB die befragten Polizeiorgane jeda 
MiBhandlung leugneten. will nichts sagen, denn díis 
ist ganz natürlich und war zu erwarten. DaB aber alie 
Pnvatpei^sonen, die in jener Xaclit zufallig oder au3 
Xeugier sicdi im .\rbeitszimlner des Itj. Polizeibe- 
zirks aufliiehen. die Aussagen der Polizeib^^aniten be- 
statigten. verniag schon bcdenklich zu stimmen. 
Võllig zweifelhaft aber -wird die Geschichte durch 
die Pi-otokolle der kõrperlichen Untemichungen. die 
vier verschicdene .Aerzte, daruntei- ler .\mtsarzt des 
Zucdithauses und éin unbeamtetPr Arzt, an Barata 
Ribeiro vornalihien. Kein einziger will Spurea einer 
MiBhandlung entdeckt haben. we ler am Tage nacm 
der Verhaftung ncxíi sp'Hter. Und B;u'ata Ribeiro hat 
angeblieh selbsf gcãuTlert. er wundere sicli, daü die 
.MiBhandlungen keine Spuren zui'ückgclassen hatten. 
Vergegenwiirtigt man sieh die pathologische ^'er- 
logenhcit de-s Gefangenen, so lãüt Bich der Veníacht 
nicht von der Hand weisen, daü Barata Ribeiro die 
Geschichte von der MiBhandlung nur erfun''.(>n hat. 
um Sensation zu.maehen und dia õffentlicho Meinung 
für sieh einzunehmen. Jedenfalis lãBt Bich in dieselii 
Falle der ^'orwurf gegen die Polizei nicht mehr un- 
bedin,!,;! aufrecht erhalten. was freilich nichts an 
der Tatsíiche ãndert. daB sie in verschied;n.n an- 
deren Fãlleii Gefangene wirklich gefoltert hat. Man 
mcichte fast bedauern. daC es dera Hilfsdelegaten 
Dr. Braga ge'lungen ist. diesníal die Polizei einigei-- 
mal,'cn reinzuvvaschfn. denn da lurc.h wird die Hoff- 
nung, daB dei' Fali Ribeiro .\nlaB -zu nn^iten Vor- 
beugungsmaüre.geln gegen die Polizeiwillkür geb^n 
werde. zu niehte gomacht- 

D e I- c; c b u r t b t a g des S t a d t p r ü f e k t e 11- dfs 
Generais líento Ribeir-o. der nilt ciem (Jedsnktiigc 
dei- Frslürmung du- Porta Pia durch die Italienar '/.u- 
f>ammenfãllt, wurde gestern in Rio festücli b.'.gangen. 
Der Handel schloB wie an Sonn- uni l^ostlagen. 
um dem (ieneral auf dies; Weise den Dank auszu- 
Rpreclun für seine Banühungcn um das Gesetz über 
den LadenschluB. .Vllen anderen Manifestaiionen ha' 
•lieh Herr Bento Ribeiro dun-li dio Flucht entzogen. 
El- gehõrt nicld zu der Soi-le von Ve. waltern. die èieh 
w,'dirend ihrer .\mlbzeit an DemonãLrationen berau- 
se:nen. clie nieht ihncn, son.lern lein .\mte g'eltpn. 
un I lial deshalb be>c.hloH>fn. seinen Geburtstag mit 
sfinei- Familie auswãrtg zu verbrinyvn. Man sollte 
meinen. daíi das cine recJit d'Utliche Willen-iíiuBening 
^ci. Ti-otzdem haben's noeh nicht «lie veistanden> 
wenigfiten.? der Vorstand les Cmtit) Civico Sate de 
Setembro nicht. Der teilt seinen Mitgliedem mjt, daü 
der Facíkelzug, der gestern atattfinden Sollte, ange- 
hiclits der Abwesenheit des- Stíidtpràfekten auf Sona- 
tau' vei-se-hoben wurde. Der Mensch vernias' nun eii- 
inal seinem Schicksal und der Zirlringlichkeit i«- 
teressicrter Schmeichler nicht z:u entgehen. 

Santa C a t h a r i n a - E i s e n b a h n. Im ..Diaiio 
Olliciar- »\ urde das Dokret vcrüffentlicht. dui-ch das 
der Bundesprãsident den Finanzminister -rmãch- 
tigt. cijie .^.nleihe von 2.400.000 Pfund Sterling oder 
49.200.000 Mark oder tíO.iSO.OOO Franken aufzun«]i- 
men. dio mit 4 Prozent jãhrlich zu verzinsen und 
lur dou líau der deutsehen Santa Catliarina-Fjsini- 
bahn bestiiiíint ist. Dio Anleihe kann ausgegeben 
werden in Titelii zu 20 Pfund Sterling oder 410 Mark 
oder .'>04 Franken. zu 50 Pfund Sterling oder 1025 
Mark oder 1260 Franken. und zu 100 Pfund Ster- 
ling oder 2050 MiU'k odor 2520 F^i-anken. Die Zin- 
sen wen^on halbjahrlich gezahlt, nach Wahl cle<3 
Titolbesitzers in deutscher, englischer odej' franzo- 
sischer Münze mit 8 sh, 8,10 Mark, 10,08 Franken, 
bezw. 1 Pfund Sterling, 20,50 Mark, 25,20 Fiun- 
ken. bezw. 2 Pfund Sterling, 41 ^Lark, 50,40 Fran- 
ken. Die Zinszahlung erfolgt in Daitschland, Eng- 
land und Frankreich sowie in Rio do Janeii-o dureh 
Vermittlung der Deutsehen R«ik oder eines ibideren 
von dor Rogierung bestimmten FiiianzinstitufcB. Vom 
Juli 1910 an wird die Anleihe mit 0,5 Prozent jáhr- 
lich amortisiert, .so chtB die Tilgung im .Tahre 1972 
beendet ist. Stehen die Schuldtitel unter Pai'i, so 
wiixl der ziu" Amoj-tisation eiíorderliche Ik'tr'ag auf 
dem Miirkte angekauft werden. andersoits erfolgt 
im Juni und Doxernber eine Auslosung. Die Zahlung 
des Xominalwertes der ausgelosten Titel erfolgt wie- 
der iiíich AVunsch des Inhabei-s in deutschem. eng- 
lischem oder franzüsischem Gelde. Die Anleihe, ihr 
Kaintal und ihre Zinseii sind für jetzt und alie Zu- 
kuiift vou allen brasilianischeii Steuern und Ab.ga- 
ben irgendwelcher Ai-t, seien es solche des Buncies 
oder der Einzelstaaten oder der Gt>meinden, befreit.. 

Das .,Paiz", das gegenwãi-tig imterschiedslos ge- 
gen alie? Stui'ni lãuft. was irgendwie mit der Ta- 
tigkeit der Bundesregierung im allgemeinen und des 
lMnanzministo"s im besonderen zimammonhángi er- 
hebt aucii geuen diese Anleihe ein groBoe Geschroi. 

Kãbelnactirictiteii TOin 22. September. 
••  

D e utscífa la n d. 
Auf d.em íiQziftUstenkongreB wujdç eine l?e 

solution betr«ffcn.d Einschrítnkimg der Rüstungíi 
angenomtnen. Am 22. warde der KangrcEi g-eschlos 
sen. 

Im Monat Okrtobcr wird in Berlin ein? diplo 
iDatifeÇhç Konfe-rcnz stallfinden. Die deutsche Regi.- 
rung iiat fechon iie beti^efíenden EinlüiuígeB an di^ 
anJci"en Michte ge}-icht«1». 

— .Vnlaühch dfò dei.itSuh-bi'asjlÍAiw.scheB Kongj-es 
ÉíCâ niJitetc der 'Ehi'enpi'iHÍdeDt dessãlbcn. der bra 
silianischc Gesandte, Di'. Itibei"é da Cunha, an Kaise. 
Wilhelm ein BegrüüungíjtelegraiMn, auf das. er jetzi 
gezeichnet vont StaatsBetreíáj' Henn von Kideilen-^ 
Watliter eine ftdü' hej-^liche Antwort erhalten hal,, 

- An Somrtag sind zwei Militáí-aviatiker zu Tod; 
ge&tÜJ-zt, Sie wollten einen Fluff von Chemnitz nac'i: 
Berlin ausfühJrn- Illi< faat JíR Cabel uichj; 
bekanntg^jebe*. 

a o h w c i 2. 
- Diç F5'jexieníto)nfereflZ ia Genl' wujtl» jcscIiId*, 

Unt«' den "aageaomJnfmPn Resolutioncn befinek 
tich cine, die den Luftkl-isg vM*ui-tailt, An der Kon 
ferenz nalunen nrebr ül&' 400 Delegiea-Ce tail. • Di i» 
náchste Konf<j'cnz dieSer Art wird 1913 im Haa,;- 
hítattfinden und zwar aBlãfiJich dei' EiHWeihung- de 
Fric.knspalasres. 

Arí cntinieij. 
D«' Polizeichef wTOachtist. 3K Ariitr' 

chisten und Diebc zix cleportieren. j 
— Am 21. ds. wuí-de die KunstausstelUuig in \ü 

wesenheit des Pj-ásidenten ei-õffnet. 
- Argentinisch® OffizielT w^rd-fii nach F)a.uk 

reich gesandte um dort für das g-esarnmeltr G<?ld Luft 
sohiffe zu kaufen. 

Man behauptet. da5 gJoBe Fiscíiüterbcn im L 
Plata-MuC kommc nicht von einer Krankheit sou' 
dern von der auCn-oitíentlicíicn Kalte. 

\\'egen Xicht-Beteiligung an den letz.ten üaii>i- 
nalen Walilen f^nd bereits 222 Haftbcfehle erteill. 
Diese sollen in deJ' ganzen Hepublik bald auf •20.00() 
ansteigen, da so viele sicli oluiJe Rechtfertig-ung nielit 
an den Wahien beteiligtrii. 

G egenwjü"tis sind B27 gci'àhí'liche 1'rcTüde !«r 
dividuen vwhaftet und SjJl ein zahlj'íichei' Abschu^ 
ei-folgen. Ira Zentj'um dev Stadt wurd: das Wc<?h 
ael-Geschàft Vasi von Apachen iiberfallen. Viele rei 
cho Leute eiiialtçn Briele. íu denen (íelclíorderun 
gen gTstellt wej'dçn unter Andjohimgen. 

In dem vei-storbeaen Abgeoi'dncten Luitj hat 
dw Badeoj't Miu' dei Plata «rinsn íifi-ig'.ít;ri Propaj- 
gandibten veiioren. [ 

■ ■ Ferner b'tarb der R.x-Ki iegámiuist?i- thiiUu^rmfe 
Villanueva. 

Ais Streikansüíter wmdeu uiehierf Arbeiter 
m je eineüi Jitiu' Gefãngnis veruileilt. 

— Am 21. ds. haben die Studenten ia Auallngeii 
das sdjjáhrliche FrQhlingsaníangatest gefeiert. 

— D«r spanisiche Sazi^istenfühnT Pablo Iglesisr 
■nird deinnáchst in Buenos Aü'e8 z,'a einer Konfercnx- 
toiu' eintreffen tind atidh nach don'Paeific-Republi, 
ken g-ehtn. 

Zur Feior deS Jahrestag-es der Schlacht bv; 
Tucuman wui-den üô Contos bewillig-t und 153 Con 
tos zu einem Denkmal. 

Hanchen Sie nir Zi^retton „6irão" 
Dit «lazlge Luxuimarke! 

Italienisch-türkisctier Krieg., 

In Ouclrv werden die Friedensverhandlungen Ib.-t^- 
'\\'ie man vermutet. bildet die geset-srt. vorzeitig^ 

t^ouveranitátserklàrung ItalienR übej' Lybien eim» 
der Hauptsch-wieiigkeiten. Da 300 Kretcnser a^U 
iSanrosi gelanJet haben, will die Pforte ihre dor 
tigen Truppen mit 800 Slaím vei'starkcn, um irgtnJ 
welehe Aktion der Kj-fitcnscr zru verhindern. Auch 
haben englische und fi'anzõsische íícbiffe Mannschai"^ 
ten aul Kreta gelaiidet^ ura irgendwelcíre Verôndr- 
rung des poUtischen status quo zu verunraõglichen. 

Dem Kampfe bei Dema ist eine g-rõíltre Schlachjt 
bei Zanzui' gefolgt. |Am ,20. früh O Uhr machteiji 
die Italiener einen allgemeinen Angriff ge^gen dií 
feindlichen Positionen. Ini Laufe des Kampfcs rich 
teten die Beduintn jhj'e A'ftg'nffe besonders gege.iii 
die Artillerie. die aber vergebens zu eix)ben[i 
«uehten und in einçni blutigen Bajonettkampf 
schlieBlich Eurückgeworftn wurden. Xoclj auf vielj? 
Kilometer verfolg-ten djc Ascariy die Fliehenden und 
machten zahlr-eichc niedcí', Nach Stefani-Meldung-eu 
h^ben die Italiener 200 Mwxa verl(n'«n. darimter 1 
Offiziero tot luid 31 verwundet. 

eii nu iüOirlle h kii lia: ;4n) 21. 'I.. (lie Woiiimis- 

Handelsteil. 

73Í 
l«Vyi 

KarsnotierHUg 
éter Kraiiliaiiiiliei Ba^k fir Danticklaid 

90 T«te 
Haaburf 
LondoB    • 
Paris  
Italiea  
New Tork  

Goldinflazea t&b 1 Pfai4 Btarliic , 

Uarkthcrlflkt SaatM wm ai. lejttaaWr 1913. 
Praia* | 

Fe. !• k( Pr. 10 It|r 
l|6M Ifaka inyarioF . . •t4(X) 
•Md) Praiabaiiafürd.BO' 

VMhnuHg dea Áaa- i 
fahrzelUa (Pauta) ttctlfrii 

Sícktj 
787 

U"/r. 4 
697 
i9a 

3$197 

I 

Tr?a 
a * 
" ® 
fj ^ 
« 7 

» 
9 

■r^n 
8t00« 
7»T0e 

<|T0« 
Praiabaait a 
Taf» 4. Tarjahrea 7|9W 

Bit aaa kealiiea Tagt ctUtlctea Terkiuft wurde a 
DartkaahBitt amt 4tf Baaia Toa ItSO* fir Tjp i ua li 

TlON fir Tt* 7 akftatklMtea. 
•l. itpt 1918 

Zafakrta latk 101»S 
Imfahrtn atit 1. ia. Uta. ,, 1 0C9 i34 
Ta(tadurthstkaltt <tr 

Zufukra .... „ 4lü6t 
Zafuhren aait 1. Jaü „ 3 >93174 
Tersehiffaaf 90. Stpt. „ *3 U4 

,, atit 1. ia. Uti. „ 735 977 
atit 19, JilH „ 19!»9r« 

Ter*âuft  42 49# 
Torrãtt ia trator 

zweittr Haa4 „ 2 3Í16W 
UarkHtadtaz . . .. : f«at 

ai. •tpt. 191 
Mlll 

1181 4i( 

MTdl 
3 »99 634 

44 78« 

ii 485 

ITÍ5»Í: 
fed 

Terkãnft stit 1. da. Uts. 951 3(6 Satk 
„ 1. Jali 1 814 804 Sack 

Rrrth/>hÍAl'' ist das beste llitt»! eegen alie Bruat- u Haia- j)OiUUlUlUl krankbeiten, lindtrt]edtn Huttea i> wenicea 
Uazu lic;,t r; elit dur ;;tt: iiis;i5tc .-\nlaíj vsjr. Uwi ik-;- ntHmáea — Zu kakea la ailça Apttkekea 
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l-j^cii-csolne" Zoitiii 3 

„Gegen Kopt- und Zahnschmerzen, bei Erkaitungskrankheiten, Influenza, Rheumatismus, ge- 
g^en Katzenjimmer geben dle Original-Asperln-Tabletten in Tuben zu 20 Tabletten á Vi Gramm 
ausgezeichnete und slchere Resultate. Verlangen Sle "^ber ausdiücklich die echten Tabletten 
 mit dem Bayer-Kfcuz und weisen Sle Nachahmungen zurück." TT: 

Conqtlistas 

Alfrtdos 

Havana Pior 

Luzinda 

Exceisíor 

Pedrita 

Loia No. 2 

StfMl 

Mi 

KÉerlicii Dealsches 

Eossglat 
SSo Paulo 

™ur Empí»ngn*hme Ton «tw» 
Jlk.'2 003.03 werden gesucht Gi- 
■chwister Karl VilhclM BoniiM, 
feboren 'iS. Januar 1860 zu Glansee, 

reií Greiítnberg in Pomincrn und 
MafJ* ■■«Hilda gebortn 
89, Jull 1884 ebendort, oder deren 
Erb<n '(Tm «Inicblâglg* Mitttilan- 
gen rirsuchi das ('*(*•) 
Kalicrllch Deutsche Konsu- 

iat In S. Paulo. 

ibedoríadeRendasdeS.Paolo 

Oebitudeateaer 
llnschâtiung für 1911-1914. 

[f Anordnung des Herrn Dr. A. 
ira de Queiroz, Adminlstrator 
s Steueramtes, mache ich den 
besitzern bekannt, dass Tom i 
mber ab die Einschãtzung der 
udcaleumt u. drrAblIaaa* 
begintien irird, die dem Ein- 

l^en-Voitinschlag für 1913—1914 
runglage dienen soll. Ich er- 
dalier die Interessierten, dass 

pn Elnschãtzern die Q\iittungen 
Mieten odor Kontrakte, über 

achtungen und sonstlge Dokn- 
e Torlegen, dle zur Information 
licheror Feststellung der Steuer 
ju kõnijen. ET<>ntuelle Rekla- 
pnen sind an dieses Steueranit 
!l8t dokumentlerten Gesuches 
chten und zwar in der im De- 
1254 Tom 3. Dezember 1904, 

•r. IV. festgesetzJen Frist. 
Ml iche das Publi^um nuch auf fol- 

genc(® Verfügungen dcs gegenwar- 
tigeit Reglements aufmerksam: 

Art. 31. Wer dem Einschâtzer 
faUclb beriehtet, indem er unrichtige 
Angaben macht und Qalttungen od. 
Kontrakte Torlegt, nach wclchen 

. die Summe minder erschient od. in 
w. lolien die Summe nicht angeführt 
Í8t, irird mit einer Geldstrafe beslrâft, 
die der Hãlfte einer Jahresiaxa ent- 
•priclit, Einzíger Paragraph. Wer 
dem Adminlstrator dieses Steuer- 
aniles von solcher SteuerLinter^ie- 
hungen Anzeige erstattet, «Icm íállt 
dle llãlfte der Geldstrafe zu. 

Recebedoria de Rendas da Capital, 
Jl. August 1912. — Der Chef der 
2. Abteilungin Kommission Mauro 
E. de Souza Aranha. (3615) 

Aufgegeben und ermattet. 
• T. Firnift Viur» §ilTcir<k 

* Filho, PeloU». 
Pftul» — Jundi*íif, II. 

1909. 
. I Verehi t# Hen «ii I 
Swiirc ein Akt dw UnduuL- 

çit, Tfcnn ich nicht inii Gt- 
jenwwHifexa Ihnen ttieiie» Toi- 
bimllith(»kc< Dank «uii.prüche 
fiiy' dic wunderbar» Heilung 
flui*h Hliiir de Noj^ueim de» 
Henn Chemikerü und PhannR- 
zeutcn Joio dji SíIt» Silveim. 
Wein iühn Tr«r c« »ehon iiiüd» 
Und iMitte Tolllitàndig 
bcn ■QCll wcit«r« Mediiiix* au 
iicUme®. D* fcbei- be»tíindig; 
Ikre Ánnonee k d*' íteitunf 

cnt*tJkl«{í er lich, die«ellw 
811 Ueíkohlcn. Ei' kwufta iin gan- 
Hcn Flwfchen luid h*ute i«t 
ec f«n4 und fevuid. Ich b*- 
iiütííC flcichK»itig âie Geleíçen- 
keit Sie um dit ZiiHendung Ihre« 
K*t*lofe« gu bitten, denn wi«o 
•lie Mittel *0 unfehlhar «ind ■n i» 
Ihr Elixir, i» wjire das wohl ein 
IViumiih «oTfohl det StiMute», 
«Ia ftuch der StiKlfc, der«n Bür- 
|er ich iu icin dl« üxr* hftb*. 

Icií vcrWcib* hochíKíhtung*- 
.Y*U 

Frioioiitco dA CoiíVa ÁttiM * 
Befitacr und laufiuíui». 

kkbcn ia ftllea besAet Mi 
!A{)tfliiekcn u«d Drogiitri»* d*' 
tMU. IQ 

LoUerie vou São Paulo 

Ziehungen an Montagen und Donnerstagen unter der Auf- 
sicht der Staatsregierung, drei Uhr nachrnittags 

Rua Quintino Bocayuva No. 32 

Grosste Pramien 

20:000$;40:000$, 50:000$, 100:000$ 200;00:) 

Behrend, Sctimidt & Co. 

RIO DE JANEIRO 

Behrend & Schmidt nir™ 

fi I R LIN. 

Tirtritir filgiBdir Fibrikin: 

A. E O- (AIlBemeine Elektrizitflts-Ge- 
sellschaít) Berlin. 

B«l«K«btmiics- and Krsítanlac«n ttr StSdtt, Fabrikvn 
tto-, Cnteriaskabel, Kabel ífir Stark- und Scbwaoh- 
Btroa. Reichhtltlgci Lag«r Motorcn und Initalla- 
tiocimaterial. 

Standard Oil Oòzupany of New York 
(Thompson A Bedford Dopt). 

Sthmler&l für Ifaiohinen, Transmissionen, Dinamoi, 
Oylinder, Acbsen, Transformatcap eto. Groiiai 
Ltger, 

A< 0. Lanohbammer, Berlin 

■••nkonitruktionen aliar Art, Treppen eto. 

Import und Montage aller Arten von MasohUi*a 

fllr Fabrlkeii, Fahrsftthle etc. 

''Hotel" Schneider 
Rua Fialho No. 20 — Gloria 

(zwischan Ilua Benjamin Gonstant und Fantj Amaro) 
Haus ersten Ranges, bekannt durch seine vorzügliche Kücbe. 
Aufmerksamc Bedienung und peinliche SaubeAeit. Ausge- 
zeichnete Zimmer mitten im Garten, Terasse mit Aussicht aufs 
Meer. — Pension 8f, l(ij, 12> tiglich, je nach dem Zimmer. 

Mau spricht deiitsch, engliscb, franzõsisch. ~ Telefon 1609 
{3iU) Direktion: Fraa Scbucldrr, Rio de Janeiro 

)r Celestino Bourroul 
2189 — Ar Et — 
»it Praxls In Berlin u. Wien 
Ipeziallst f4r innere Krank- 

'leiten, so'wIe für klinisehe Un- 
tersuchungen: Bakteriologie. 
pathologlsche Anaton:ie una 
:: Wa88ermann'8che Reaction:: 

— Sprechstunden: — 
Rua 15 Not. 4-0, Ton 1—8 Uhr. 
Wohn.; R. Gloria 75a. Tel.2471 

Tüchtiger 

etzer 

lln(|et sofort Stellaag. 

ip.Ilth.Sartmann- 

leichenhaoli 

la OasníOe* N. 0S 
S3o Paulo. 1718 

Casa Christoffel 
Praça Antonlo Prado N. 4 

2508 8. PAULO. 

Isle^haltlges lager th Ziekarwareu 
' tlier Art. 

* |<:iKao - Ohokolade • Oakes © 
T : Pralinée? - Confituren :: Y 

BonvofilèreD ia elcgtnter ADfmaehnnl 
I Anfiiitrksame Bedienung 
— Müssige Preisa  

Bertholdo Waelinetót 

Rio (ie Janeiro 

Bureau: Bua Visconde de Inhaúma No. 80-1 
Lager: Avenida Bio Branco No. 50 
Tel. Adrasse: Bertholdow - PostkaBten: N. 1262 

Telephon-Bureau • No. 120-4 
Telaphon-Lager; IVo. 3550 

• D 

Reichhaltiges'Lager von: * 

fil«k(mhei BelooclilDDiakõriieriio. Instailations- 

Material rUr Lieht- lud Iraftanlasen :: 

Ucbcrnlmmtjeglichc Installatlon f. Kraft u.LIcht 

Elektrische Motore. der Gan2'schen Elektrizítãts- 

Aktien-Gesellschaft •» BudapesL 

Sâgerei-Maschiinen 
von G. L. P. Fleck Sõhne, Reinickendorf 

BolirmascbineD • Taxameter-Apparale 

pgQ Feldstccher qJ 
12- u. 18-fachtr VergrOsserung von Busch 

IwO? 

I jp*r'0gi:'ecÍÍ0i^ 

Grosses Restaurant. nnd Biorausscliank, 

Leiroz & Livreri 
Rua 15 de Novembro Nr. 58 - S. Paulo - Tdephon 1899 

Jeden Abend Konzert 
ausgefahrt von eincm erstklassigen Sextett. 
Mlttwoclns -ron 3 bis C Ular 

Fi V eo* o 1 o C ÉG JEL 

nKnunxnKnxns^suaxnxnxnxnxn 

a 
u 
12 
K 
K 
ZJ 

Pension Saxonía 

Inhabcr BIchard Dittrich 

Rua Duque de Caxias No. 33-55, S5o Paulo 

Ver ügliche Küche und Getranko 
Pension per Monat . . . 701000 
Volle Pension per Moíat 90$—150$ 

X 
a 
X 
n 

n 
X 
n 
nm 

" Oli-var 

m 

-^'"cuA^uT- Hasencicverí Co. 

CASA tllCÜLLUS 

Prima Spargsl 
Junge Erbsen 
Flageoletbohnen 
Blumenkohl 
Rosenkohl 
Jang* Karottta 
Sellerie 
Champignon* 
Steinpilze 
llorcheln 

l(ua Slrüiía K. 53-1 

SU6 Slo Paulo 

:Hotel Rio Branco: 

Curltyba ^ii 
NSchsH Nlho des l«hnhofc« - Rua Barlo Rio Braiito 9-11 

t r«4i«TÍ#rt - Mo'^»fii tiacoHchtff 
fMlc, iMftlgtt Zlmtx>«aí »< &«ota«h«, fraox. o. 

M nafmafksaora* 

PP0ÍB0 N Mng«n«hm«íf Auf«ttthal%. 

Hl 

99 Alto Douro ei 

n o 

Bar Majestic 

Rua S. Bento bl-A -Telephon 2290 - S. Paulo 

Die ncuen Pesitzer dieses beaeutecden Etablifsements 

Que!rOi & Teixeira 
Bcbeuen keine Malif, um die verehrliçbe undschaft in aliem zu- 

frieden zu stollen. Sle werdea von jetzt an cine 

Completie Bai 

''i pirtugios 1 schen u. anderen s,e- ciell Tiscliweinen halten, desgleichen gut abgeligerta Likõr 
(direkter Irnport), ferner frische und getrocknete Fróchte, welche 

taglich aus den besten Ilãusern besorgt werden. 
Aehtuug: Das Ilaus ist für den Empfang der vornehmstei 

FamiUen eingeiichtet 291t) 

Dr. Nunes (iintra 
ist Ton leiner Relse ntch Deutscb- 
land zuruw.gekehrt und eteht seinen 

Klienten wieder zu Dicnsten. 
Spezialitãt: Krankheiten der Verdau- 
ungsorgane. der Lungen, des Iler- 

zens und Frauenkrankheiton, 
Wohnung: Rua Duque de Coxias 
N. 30-B. Sprechstundei: Palacete 
Bamberg, Rua 15 de Noveiabro. 
Eingang t. d. Rua João Alfredo •*>. 

8. Paulo 
t-a' Spritbt deutich. 

fe-11. lsiil!itiust-Iaiüii:| 

Ottomar Môller 
líua Assembléa Nr 75 

Telephon 1285 Caixa 1265 
RIO DE JANEIRO 

empfiehlt: 
Cervelatwurst, Bauernwurst, rohen 
und gekochlen Schinken, gerãu- 
cherte Zunge, Rãucherspeck, Casse- 
ler Rippchen, Rauchfleisch, Schmalz 

usw., usw. 
Jeden Mittwoch und Sonnabend: 
Labarwnrat, Wi^na*», Bratvfurat 
und aoaaiiqe friaoha IVurat* 
«raran. — Taglich frische Rinds- 
2556 fileis à 5'000. 

Vlff ^ 

I Scbnlhausbau-StiftuDg. 

Anlãsslich der stattgehabtea liiclltfeier des neuen 
, Schulgebàudes werden die Mitglieder der deutschen Kolonie 
jin Sao Paulo für Sonntag, den 29. September Vormit- 
! tags 10 Uhr zu einer 

Besichtigung des Neubaues 

verbunden mit zwanglosem Frühschoppen freundlichst ciu- 
geiaden. Rua Olinda (Consolação), S. Paulo. 
   Schulbau-Stiftiing. 

Ti. Assisíenti^n" ~ 

für clio Abend^tunden von 7—9 Uiir 

lí^cNUclit. Zaliiiarzt Wllly Fladt 

Rua 15 do Xovenibro 57, íí. Paulo. ' 

Mechaniker 

tür fcluere iMetall- 

arbclteu pei* no- 

fort ^s^esuclit. 

Scbeel, Waroecke & Cíi. 

Kusi l>ir«lta JV. O 

(Ü. faulo. 

Klelnes flaus 
lu Termieten. Zu «rfragen in der 
Bàckerei Berlin, Rua Couto da Ma- 
galhães No. 32, (antiga Rua Bom 
Ketiio) S. Paulo 1784 

Oesucht 
per sofort ein braves Mãdchçn zu 

j kleiner Familie. Zu erfragen Rua 
Saudades 3% Tilla Uarianna, " ão 
Pattlo. ^3 

Wohnung 
mit 3—4 Zimmer gesucht. Offertcn 
mit Preisangab* unter F, B. 100 an 
dia £xp. dl. BI., S. Paalo 1781 

Schonheit der Aiií^on !! 
Erhalt der Sehkraft durch den ' 

Gebrauch des A|aa Salf&tada Mtra-' 
vlUiaia des Apotnekers L, Noronha 
(Einzig preisgekrõntes Prâparat auf 
der National-Ausstellung in Rio do 
Janeiro 1908.) Die wunderbaren Er- 
folge, welchc durch dieses Prâparat 
erreicht wurden, siml so glãnzend, 
dass es heute in jeder Familie un- 
ei tbehrlicli ist u. auf dem Toiletten- 
Tischcben keiner klugen Dame feh- 
len darf. Das „Agui Sulfatada Ma- 
ravilhos.! heilt nicht nur hartnãckige 
u cbronische Augenleiden, sonde -n 
ist auch ein Wiederhersteller der 
Sehkraft, u. bewahrt sie für viele 
Jahre. In schweren Krankheits, 
fâllen wie z. B. bei Augenueschwüren- 
chronischen Trãnen, Entzündung 
der Augenhaut u. Aügenlider, bei 
Licht- Ííebel- u. Funkenscheue bei 
Aiigeuschuppen u.Brennen der Lider 
bei neuralgischen Schmerren etc- 
wende man tâgl. vor deiu Schlafen, 
gehen u. morgens beim Aufstehen 
Água Sulfatada Maravilhosa an. — 
In solchen Fallcn solon jedoch alia 
koholisclie Getrãnke, wie auch scharfe 
Speisen vermieden werden. Ebenso 
i^t es cmpfehlenswert, sich wãhrend 
der Kur des Kaffee's, Tee und der 
Cí.okolade zu enthalten, um dio 
Heilung zu bcschleunigen. — Es 
giebt Damen, welche, bevor sie eincm 
Pest beiwohnen, schlechtc u. sch.id- 
liche Drogen verwenden, um einen 
ausdrucksvollen B ick zu erhalten. 
Nun gut! Mit 1 od. 2 Tropfen dcs 
„Agua Sulfatada" des Apothekcrs 
L. Noronha erzielen Sie ausgezeich- 
nete Resultate. — Das Prâparat ist 
von der Direktion des õffcDtl. Ge- 
sundheitsamtes Jn Rio de Janeiro 
(Brasillen) approbiert. 

N. B Alie Etiquetten des Prãpa- 
rates tragen den Namenszug d-^s 
Apotnekers L. Noronha. 3('7i 
Agentes: Drogaria Mston, Rua 
7 do Setembro 81, od. Rua Bambina 
164, Botafogo — Rio da Janeifo 

Outc Kdchtn und 

1 Stnbcninadehen, 
das auch andere Arbeiten verrichtet, 
bei gutem Lohne Ton einer kl«'nen 
auslãnd. Familie geiucht. Vorzu- 
sprec.en Avenida Luiz Antonio .879 
jedon Tag bit 2 Uhr nachmittagi. 
Das Bondg«ld xur Hinfahrt wlrd 
ersetit. 3791 

|Dr. JLeliíeld 
Raohtaanwalt 

::Etabliert selt 1896:: 
Sprechstunden von 12—3 Uhr. 
Raa QaltandaSil.St. ;: ■. Paalo 

(Gegrüudet 1878) 

§oebcn eingetrofTeu; 
Normàndle 
Camembert des Prin''e3 
Mout Daro 
Pont TEvúqu* des Princes 
Roquefort Q0D 
Schweizer- u. Steppen 
Rahm- u. Edamer 

Direkt importiert durcli 

„(Jasa Schorciil" 
Rua Raaario 7.1, S. Paulo 

Telephon 253 Caixa 17 

(2931 
Abralião Ribeiro 

Kecti tsa.nwa.lt 
— Spricht deutsch — 

Büro: 
Rua Commerció No. 9 
Wohnung: Telephon No. 3207 
Rua /Vlaranhão No. 3 

Telephon-Bureau No, 3254 

I 

Dr. Stapler 
ehem. Assistent an der allgem. 
Polyklinik In Wien, ehem. Chef- 
Chirurg div. Hospitãler etc. 
ChirurgamPortugies. Hospital 

Operateur und Frauenarzt. 
Rua Barão de Itapetining» 4 

S. Paulo. Von 1-3 Uhr 
2076) Telephon 1407. 

Aromatisehes 2980 

Eisen-Elixir 
ElUxlr de ferro aromatlsado glycero 

phosphatado 
NervenstMikend, wohlschmeckend, 

leicht verdaulich und von über- 
raschendem Eríolg. 

Ijeih Blutarmut und deren 
Folgenln kurzer Zeit. Qlas 3$000 

Zu haben in der 
Pliarniacía (!a Luz 

Roa Duque de Caxias 17, S. Paulo 

Oskar Stellmann 
Z a k u a r s i 

Avenida Rio Branco 129, l.Stock 
v«n 2—5 Uhr Nachmittags. 

Praia d« Ica.ahy 29-D (Nicthe- 
roy)von7- il Uhr Vormittags. 
3003 Bio 4e Janeiro, 

Df. ilBianiler T. ifjsaiil 
praktischer Arzt, Geburtshelfer und 

Operateur. 
Wohnung: Kan P<rapUln.{a7 IS 
Consultorium; Rua 8. Bento 45, SObr. 
2992 S. Paulo 
Sprechstunden: von 2 bis 4 Uhr Nach- 
mittagi. — Telephon 114 — Spricht 

deutsch 

Zur oefi. Beaciliung 

Teile hierdurch mit, dass 

ich wãhrend der nachsten Win- 

termonale jeden Werktag aus- 

ser Donnerstag in meinem Kon- 

sultorio, Largo S. Francisco 

d.. Paula N. 14, zu sprechen bin 

Hans Schmidt 
J3eütsclier Zahnarzt 

Rio de J aneiro 2767 

Pension SchneeberyBr 

Ir.h.; W. Lustlg 
Itna (loa Andrndas No. 18 

Nilo Pnalo 
In allernãchster Nãhe der Bahnhõfe, 
l ringt ihre gute Küche, sowie rein 
liche Zimmer und Betten einem ge- 
ehrten Publikum in cmpfehlénde 
Erinncrung. — Müssige Preise bei 
reolier uiul sauberer Bedienu-p, 
Guige})negto VVcine ur d Biere nur 

erstklassiger Firrnca. 

Mellins 

das besto Nahrungsmittel 
für Kinder und Kranke 1340 

Agenten: Nossack & Co., Santos 

Food 

diplomiert von der Fakultãt 

in Rio dc janeiro, Obernimmt 

die Verantwortung fiir ein 

zahnãrztliches Atelier. Oíter- 
ten unter „Dentista'' an die 
Redaktion des „Estado de S 
Paulo". 37ao 

Dr»' Joiianua Pilloiauo 
ZmhnftrKtin 

diplomi«rt von der medizinlschen 
F<*kultat *u Porto Alegre, mit mehr- 
jâhriger Praxis und gewesene Schü- 
Iprin der Herren Zahnãrzte Frof. 
Williger, Prof. Sachs, Dr. Mamlou, 
Hofzahnarzt Willmer, Dr. Grüaberg 
(Spezialist für Zahnregullerungen). 
Dr. Sachs (Spezialist für Alveolar- 
Pyorrhoe in Berlin), empfiehlt dom 
geehrten Publikum ihr nach dem 
besten System der Neuzeit enge- 
ri«ht»tes Atelier und garantiert er«t- 
klassige Arbeit. Spezialistin fü- 
Zahnregu'ierungen u id Alvcolar- 
3799) Pyorrhoe. 
Rua S. Bento N. 1, Sobrado 

São Paulo 

Gesucht 
wlrd eln flinkes Jnngcs Mãd 
chen zar B)'dienan!r in einem 
SabnSirztlIchen Atelier. (38JO 

J. Plllmana, ZabnlfEtlo, 
GLaa S. Bento 1, SoLrado, S.Paulo 

UnmObliertes schônes 

Zimmer 
zu virmie'en Separater Eingang. 
Strassenfront. Preis 408000. Rua 
Amara^^urgel^Gj^^JPau^^ 

Rio dc Janeiro. 

Za vermieten 

Ein luftigos, gut mõbliertes Zim- 
mer, mit schõner Aussicht, an so- 
lide Herren, Rua Raula Mattos 9t, 
nahe der Ladeira do Senado. (8789 

Stenographíe, 

ein heute unentbehrliches Hilfsmittel 
zum Erfolg für jedcrmann. 

Private und Abeud - KursO, 
mit Berücksichtijung der kaufmãn- 
nischen Buchführung, im Zentrum 
der Stadt. Anmeldungen in der Ex- 
pedition d. Bl.^ s. Paulo. 

(>Khninclite<i Palirrad 
mit Freilauf zu kaufen gesucht. Off 
mit Preisangabe unter H. C. L an 
die Exp. ds. BI, S. Paulo, 

Polytheama 

S. Paulo 
Empreza Theatral Brasileira 
Direktion Luli Alonio. 

8) Soath-American-Tour. 

H«ut«! Hetite 
2;. Septcmbcr 

— Or-ossso — 

Variété- 

VoFstellang. 

Prelte der Plâtze: 
Frizas (posse) 12$f OO; camarotes (po- 
ss) 101000; cadeiras de l.a SOOO; en- 

trada! 2|000; galeria 1$000. 

Todcs-^Aozeige. 

Verwandten und Bekannten über- 
bringen wir hierdurch die schnierz- 
liche Nachricht, dass am 20. Sept. 
nachts, in Itajahy, n, Catharina, mein 
lieb?r treuer Gatte, unser Meber Va- 
ter und Qrossvater 

llerr Riidolf Biisse 
im Alter von 78 Jahren, nach langan 
schweren Leiden eanft verschieden ist 
Die ttauernden Ulnterbi eben<>n 

D..M.-G.-V.LYRA 
São Paulo ■ 

Gemischter Chor. 

Bis aufweiteres finden die 
Proben der Damen Montag 
und Donnerstag, die der Her- 
ren Mittwoch u. Freitaggstatt. 

Um recht pQnktliches Er- 
scheinen wird ersucht. 
3807) Der Vorstand. 

Terá Dènlsclie Sckle 

8{lo Paalo 

Das diesjãhrlge 

Scliulfest 
wird Sonnabend, den 12. Oktober 
und Sonntag, den 13. Oktober in 
der Chacara Floresta abgehalten. 

DER VORSTAND. 

Gales Kinderinãdcheii 
zur Wartung eines 10 Monate alten 
Kindes von einer im Hotel Inter- 
nacional in Santos, Praia, wohnan- 
den F milie gesucht. Es bekommt 
5tl$000 monatlich und gute Gratifi- 
kation, wenn es ein Jahr bei dem 
Kinde bleibt; cs muss aber liebens- 
würdig und wohlerzogen sein. Vor- 
zusprechen Rua Arthur Prado 35, 
in der Nãhe der Rua Pedroso, S 
Paulo 3810 

PrnnphiAl" beste Mittel j)DiUlluUlUl gegen alie Brust- u 
Halskrankheiten, lindert jeden Hus- 
ten in wenigen Stunden — Zu ha- 
ben jn allen Apotheken. 

Dr. SÊNIOR 
imerlkanischer ZaliDHrzf 
Rua I. Bento 51, S. Paulo 

Sprlotit deviMpb. 
2968 

Môbllert-Ziminer gesucht 
Ein gutes und bequemes Zimmer, 

nahe der Stadt gelegen, wird von 
einem Architekten gesucht. Offer- 
ten mit Preisangabe unter «Zimmer' 
an dio Exped. d. Ztg., S. Paul'> (975< 

Zu mleten gesucht 
ein Zimmer mobliert oder unmõ 
bliert in der Nãhe der Brauerei An> 
tarctica g logen. Am liebsten bei 
deutsohpr Familie und mit voller 
Pension. Orfort -ii unter „Reialich" 
;in die Exii. (l^í. 1)1. S. Paulo (ST2# 

Eisendreher 

Zwei {ute Eisendreher für 
die Oflidnen von Ahrens ÕC Co. 
in Junaiahy gesucht. Zu ver- 
handeln Rua Alvares Penteado 
No. 24, S. Paulo. 1711 

Hausmãdchen 

mit euten Referen«'n gesucht fúr 
eine kleine Familie. Rna Macedo 
Sobrinho Xo. 53, Largo dos Leões. 
i:o'af ir>í, líio 379b 

Theatro Municipal. 

Toarnéa Sal-Amorlka 
der 

Coinpanbia Dramatica Italiana 
des grossen Künstlers 

Ermete Novelli 
Empreza: FAUSTINO DA ROSA j 

Heute, den 83. 8ept«mb«r 

Deutscher 
24 J "hr« alt, 8 Morate in S. Pau'o. 
sucht Stellung ais Dekoratcur und 
Verkãufer evtl. auch für Liger. Goíl, 
Off. erbitte unter R B. 25U an die 
Exp. ds. BI., S. Paulo 3802 

Qesucht 
ein Lehrling für Importhau». Kennt- 
nisse der deutschen und portugie- 
sischen Sprache erforderlich. Off, 
unter H. S. 163 an die Exp, ds. BI, 

's. Paulo 8?03 

Josciidcrzlehiiiig. 
Die deutschen Benediktinnerlnw 

in Sorocaba bringen ihr Penslonat 
für junge Mãdchea. „Collegio d» S. 
Escholastica*', in gefãllige Eriun* 
rung. Unterrichtssprache: Port*- 
gi3sisch. Unterrichtsgeganstãnde : 
diegewohnl. Elementar-Fácher nebst 
Deutsc.h, Franzõsich, Engliscb, Hand- 
arbei^ Zeichnen, Malen und Musik 
Da die Lehrarinnen DeiUscbe sind, 
wird perfekte Erlernung dtr d«ut- 
schen 'Sprache garamisrt, — Auf 
VVunsch auch Anleitung in dtn 
Haushaltungsgegenstãnden. Das 3 
Semestír beginnt mit den 1. JhK. 
Pensionspreis halbjâhrlich 31(1$. — 
Auskunft und Prospekt zu erbitt»n 
unter Adresse : Collegio da S. Ksch*- 
lastica — Soroaaba, Estado 4a 
Paulo. 

Kleines Haus 
bis zum Preise von 601000—65$0J0 
von kleiner deutscher Familie zu 
mieten gesucht. Off unter „M. H." 
an die Exp. ds, BI., S. Paulo. 

Grosse Eifol^e 

Komõdie von 0. Goldonl 
WohítíitiffGS lirDIGln erzlele ich durcU meine neuen 

- -- Unterricht3me'hoden. 
Unterricht in allen Fâchern der 

JVIusik 
Speziell Klavier u. Harmonie- 
lehre. - Schiilern der deutscheu 

Schulen erraâssigte Preise. 
EíTiiuuir liíiltz 

KonierT&torlsoh geblUet. Matlklehrer 
Rio de Janeiro - 

Rua Santa Christina No. 78 

Preise der Piatze 
Avant-scéne  
Frisas e camarotes l.a . . 
Camarotes Foyar .... 
Camarotes 9.a   
Balcões l.a fila  
Ba>cõe8 outras filai . . . 
Cadeiras  
Balcões Foyer l.a e 2.a fila . 
Balcões Foyer outras filas . 
Galerias  
Amphitheatro  

COIOO» 
MíOtX) 
S0$(00 
3Ut00« 
1-'|000 
10|(tOO 
10$ii00 
l»()00 
6»000 
•$0U0 
tloot 

Tlieatro Casino 

Kmpreza. Pasoboal Segreto — S. PAULO — Direktion! A. bagretc. 
HEUTE 1$. Saptembar — HEUTE 2981 

Grosse Variété-Vorstel lung 

Morgcn mehrcre Debuis. 

jeden Sonntag und Feiertag Familien-Matinte 
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Oevitacn© Zeitung 

Institat de DDassage 
Beautê et Manicure 

Yon B«b«(te Steln, Rua Cesario MoUa 63, 
— 8ãõ Paulo — 

Natürliche Schõnheitspflege, bestehend in 
(lesIchts-Lichtbâder mit t^rbenbestrahlung, 
GeBichts-Dampfbãder mit Krãuter- und Robu- 
rator-Zusãtzen, Gesichts-Massage mit kosmeti- 
ichen Cremen und pneumatischen Apparaten, 
Kopfwaschen. Allgemeine Massage, sowie Thure 
Brand'8che, für Frauenleid«n. (2829) 

êll 

liidianer-Postkarteii 

sar Eine seltene Geiegenheit 

Daa iat etwaa für FreanJe, Saminler in der alten Heímat. 

Von Herrn W. Garbe nach der Natur aufgenommenen 

Ansichtcn der Btitocu dcn - I mltaner von Rio Doçe 

(Sert&o, Espírito Santo)' sind eingetroffen und Serien 

dieser Karten â 20 Stflck in alien besseren Papier- 

Postkarten- und Bchrcibwaren-Handlungen zu haben. 

Charutos DaDnemann 

Victoría 

1 

Bouquefs 

Perlitos 

^Friscber 

Geinííse- u. Bluioefl-Samen 

Soeben angekommen und aufihre 
Keímfãhigkeit geprüft, empfiehlt 

Praça 
Antonio Prado 

9 

UlAailA|^ A.CI» 

Loja Piora 
Caixa postal 

307 

TTledcrTerkttnfer erhalten bei grõiiertr Abnahme Rabatt' 

Rio de Janeiro. 

Wiener Bier- und Speise-Halle 

Urgo Aa Oariooa 11 - Telephon 1768 (prlvit 543), 
S Im Zentrum dar Stadt gelegon, nichst dtn TrmmwiT-Sto 
2 tiODen: Jardim Botaniao, 8aota Th«r*u, TÍIU iHbaU 8Io 

Oliristováo, zu den Hafan-Anlagen DHd nteh Mlotheror und 
S. Domingoi. 
Klhia laftigs lliiiRilJelik*ltM, SalrAak* «rslklas*!- 
g«r Hark*!!, kait* ««ra* 

Wlanei* Klvh*. •■taia^ssai* ■•«IcMiag. 
.HIIIm Pr*t«« 

Informationen nnd Auktahe gratíi. G*niue LudMkaant 
niiae. — Sprachen • Deutsah, |>ortugi«iitob, eogllioh, traa- 
^S8 zõiii^oh, Bpaai<cb, kroati.ch. 

Der Beiitrer Wliheltn Althallar. 

LEITE „UESO" 

Com e nem assiiicnr. 

A Salvação das 

eFianças 

Fornecemos Amostra 

CASA NATHAN 

Rua S. Bento N. 43 u. 45 — Paulo. 

taage-Ânsyt 

^ von Otto Kocb Junion 
approbiart an der kgL Unlreriitât zu 

Berlin. 
Bebandiung nach streng wisien- 
•chaítlichan Voreebriftan Ton foi- 

genden Leld«n : 
A) igrãne. Neura]^e,Krimpfe, Rfleken- 
m arksleiden, Veitatans, AathmiL Kehl- 
kopf- und Lungen-Katarrhe, Oroup' 
Husien, Emphysem, Frauenleiden, 
Krankheiten aer Verdauungsorgane. 
Uagenerweiterung, Waaseraucht, Le- 
ber-, Nieren- und Blasen-Leiilen. 
Etiglisohe Erankbeit, Gelenk-u.Mua- 
k3t-Rheumatismua, Hfiftgelenk-Knt- 
r ndung, Uu8kell&limu8g,Schwund, 

Die Anstalt ist mit d0íi motfsrn- 
.t«n JIpparatsn ausgestaitet ÍDr 
v^asaerbehandlang, Lichttheraple, 
Medizinal-Bãder, (Krãuterbãder nacb 
Kneipp, Lohtannin,MoorIauge-,EiieD- 
moer-, Eiclienlohe, Kobleniiure-, 
Schwelel Bider etc.) 

Fãr ie Behandluug ron Damai 
atcht eine Ifasseurin zur Vf/- 

fúgung. 
Rua Banjamin Coaataat Si. 

Bão Paulo. a6lt 

t 

bewâhrte vorzügiiche 
Warmulttel: Vcrinio>da 
von Georg Boettger (flü«- 

Krinioapauiaa sig); 
(ohne 
langen Sie diese Medika- 
mente in Ihrer Apotheke 
oier Drogenhandlung. - 
Grossverkauf Jofto Lo 

paai Rua José Bonifácio 10 (Sob.) 
S. Paulo. 3212 

s Hotel Fprster 
Rua Brigadeiro Tobias N. 2ó 

MAo Panlo 

DfAnnhiAl"-das Beste Ifittel ),DIUUulllUl gegen alie Brust- und 
Halskrankheiten, lindert jeden Hus- 
ten In wenigen Stunden — Zu ha- 
ben In allen Apotheken, 

joséF.Thômaa 

□ □□ Koastruktorüün 

Rua 15 de Novembro N. 32 

I^eabauten - - - 

m 
Reparatureu 

m, 

í 

Austro-Amerícdna 

Dampfschiffahrts^Gesellschaft in Tricst 
J ^ 100 

llcbtte llifalirteD nacb Earoga : 
Oceania (ÍSchrauben) 1. Oktober 
Francesca 16. Oktober 
Kaiaer Franz Joaafl I. 30. Oktober 

Der PoBtdampfer 

Atlanta 
gehk anr 33 Sept. von Santoa nach 
Uio, lina Pulmac, Aliuerla, 

Oenova a. Trieat. 
PastagepreiB : 3. Klasae nach Laa 
Palmas 135 Frcs., Almeria 160 Frcs, 
Gênova 195 Frcs, Triest 200 und 
5 Prozent Regierungasteuer. 

IfScbste Abfabrten nacb dem La Plata 
Francesca 28. Sept^mber 
Kaiaer Franz Josef I. 7. Oktober 
Columbia 2». Oktobar 
Der Postdarapfer 

Francesca 
geht am 39. Sept. lon Santos nach 

91ou(evltlcj u. 
Ilnenos-Aires. 

Passagepreia 3. Klaase; 451000 
und 5 Prozent Regierungasteuer. 

Mer Marke ..Esieralda" 

2381 Von raia»r MULieh 

Bsssir B. Mlllier tlt JUt aiiire Msrke 

W^Tg/(^ 

^.mi^uUda^ 

Tfnoca Machado Sl. Co. 

Rua do Hoipicio ól - Rio d* Janairo 
Rua 15 de Novembro 34 - Sáo Paulo 

Zu haben In allen besseren einsshligigen Geioiiiften 

t Eiseübetou - - - 
PIKU6 - - ■ - 

Vorausclilãe:» grátis 

Landaulen(haU 

Áuf einer Fazenda, in ge- 

sunder Gegend, ist das Wohn. 

haus zu vetTTiieten. Zu erfra 

gen Rua ConsolaçJo 431, S 

Paulo 2789 

Klinik für Ohren-, Nasen- 
und Halskrankheiten :: 
Dr. Henrique Lindenberg 

Spezialist Jã9l 
früher Assistent an der Klinik von 
Prof. Urbantachitsch-Wien. Spezial 
«rzt der Santa Casa. Sprechstun- 
den: 12—3 Uhr Rua 8. Beato 33; 
Wohnung: Rua Sabara 11, S. Paulo 

Diese modem eingerichteten Dampfer besitzen elegante komfor- 
table Kabinen für Passagiere 1. und 2, Klaase, auch für Passagiere 3. ^ 
Klasseist in liberalater Weisa gesorgt. Gerãumige Speisesãla, modarne 
Waschrfiume stehen zu ihrer verfügung. 

Dar prachtvolle Schnelldampfer 

„Kãiser Franz Josef I." 
von 16 600 Tonnen und 19 Meilen Geachwindigkeit geht am 20. Oktober 
von Santos (21. Oktober von Rio) nach Tenerllfa, llarcelona, Neapel 
und Trieat aus — Reisedauer bia Neapel 12 Tago. 
Schnclle Relten Drahtiose Telegraphie an Bord 

Wagen weiterer Informationen wende man sich an die Agentea 
Koiiibaucr & Coiup 

Bna Visconde de Inhaúma 84 — Baa 11 de Janho N. 1 — 
RIO DE JA>EIRO SANTOS 

Glordano & Comp. 
8. PAULO — LARGO DO THE30UR0 1 8977 

General-Vertretsr für den Staat São Paulo: 

Drs. G, Barnsley 
uuíl G. Holbert 

Zahnarzte! 3209 

tíeb!Bse: aus vulkaniaiertem 
Kautschuk innerhalb 2, aus 
:: Gold innerhalb 4 Tagen :: 
Kontrakt-Arbeiten nach 
Uebereinkunft. Palacete Lara 
Rua Direita 17 São Paulo. 
Eing.Rua Quintino Bocayuva 4 

■pre«hea Dealacta 

Largo S. Bento Kiesslmg-Sâgen 

Haánrg- 

Südamerikanisctir 

Faifailer-Dienst 

Kachste Álifahrtan vo n Santo* : 

BampfscliiMrt- 

Gescliscliad 

«Gap Roea» 
«Cap Verda» 
• Cap Roca> 
«Cap Verde» 
«Gap Roca» 
«Cap Varda» 

29, September 
1. Dezember 

15. Dezember 
18. Februar 

9. Mãrz 
4. Mai 

ind Fraohtdampfer 
Í8. Oktober 

6. November 
18. Novembar 
97, November 

1 Januar 

Paaia|i«r- 
«Beltrano» 
«Santos» 
•Bahia» 
«Fernaobbuaa» 
«Tijuaa» 
lobnftlldlenat swlsehen Boropa, Bra- 

■lllen nnd Ria da Prata. 
Kãahste Abfabrten von Rio de Ja- 

neiro nach Europa: 
«Cap Vilano» 
«Cap Finisterra» 
«Cap Arcona> 
«Cap Ortegal» 
«Cap Blanco» 
«Cap Vilano» 
«Cap Finisterra» 

25. Beptember 
80. September 

13. Oktober 
30. Oktober 

§. November 
87. Noíember 

3, Dezambar 
Nach Rio da Prata: 

,Cap Arcona» 24 September 
«Cap Ortegal» 12. Oktober 

Paiia|ler- nnd FraaM-DIenst 
Duir Postdampfer 

San Nicolas 

Kommaadtnt: A. Scharfa 
geht nach dom nõtigen Aufenthali 
von Saiitos nach 

RÍo da Jswalroí 395E 
Bahiai 

Llaaaban, 
LaU&aa 

Rotterdam 
und Hamburg. 

Passageprals: 
1. Klasse nach Lisaa- 

bon u. Leixões 400,00 Mk. 
exkluaive Regierungi ateuer. 

1. Klassa nach Hamburg itO.OO Mk. 
exkluaiva RagiamngsstaHar. 

1. Klasse nach Rio deJa leiro 401000 
exklueive Regierung ísteuer. 

8. Klasse nach Rio de Janeiro 20|000 
ezklusive Regierungasteuer. 

3. Klassa nach Liasaban, Leixüas 
und Hamburg 63$000 

inklusiva Regierangsateuer. 

6A 

cco 

rdegranim - Adrcssc 

Sobrao 

oooo 

Caixa |io»lal 680 

oooo 
ooo 
oo 

ZaIuSrztliclioj Kabinet 

DF Fepdlnand WoFms. 
alleiniger, dlplomlerter, deutsober 
Zahnarzt nnd sehr bekannt, in der 
deutschen Kolonie mehr ais 20 Jahro 
tãtig. Modem und hygienisch ein- 
gerlchtetci Kabinet. AnsfUmcg aller 
Zahnoperatlonen. Garantie für alie 
piothetischo Arbciten. Sohmenloses 
Zabníleben nach ganz neuem privile- 
gicrten System. Auch werden Ar- 
baiten gegen monatllche Teilzahlun- 
gen auageführt. 2523 

Sprechstunden /on 8 Uhr früh bis 
5 Uhr nachmittags. 

I Praça Antonio Prado N. 8 
Wohnung: General J ardim N. 18 
Caixa Postal „t' — São Pa i'o. 

vO, • * --r' ii' • :?.v -A » ^ 

Or. JoreBal Malbeíros 

Reclitaauwalt 
Büro: 7543 

Rua 11 de A~esto (antiga 
do Quartel) N. ll- 

Wohnu ig: Rua Sabari ■ 5 
Telephon N. 3141 — Ctiia 
postal N. 1124 — São Paulo 

Lokomobilen 

WOLF 

Alie Dampfer dieser Geaellach att sind mit den modarnsten Bia- 
richtungen versehen und bieten deihalb den Passagiercn 1. ■, I. Klasse 
den denkbar grõssten Komfort — Diese Dampfer haben Arzt an Bord, 
abenso wie portugieaischen Koch und Aufwãrter und bei simtlichen 
Klaaaen iat der Tischwein im Fahrpreis m't eingeschlossen bis Partugal. 
— Wegen Frachten, Paaaaga und sonstige* Informationen wa ^ a mar 
slek an die Agenten 

E. Johnston & Co., Limited 
Rva Frei Gaspar 12, SANTOS=Rua Alvares Penteâílo 81. (sob) S Psulo. 

Hotel Albion 
Rna Brisadelro Tobias 89 
(in der Nâhe der Bahnhõfe) 

Sao Pau)o 
j empfiehlt sioh dem reiaenden Pub- 
! likum, — Alie Bequemlichkeiten für 
' Familien vorbanden. — Vorzügiiche 
Kücho und Getrãnkc. — Outo Bc- 
: dienung fu massigen Preiscn : 

Gcneigtem Zuspruch hilt sich 
bestens empfohlen 

Inhaber JosdScimeeberger. 

Hutjeschàft o. Fabrikation 
Bofl Sts. Ephti;enlR 124.^ 

Qrosse Auswahl In welcher, 'und 
■tnifen soirle Strohhüten (n vsrschie- 
denen Qualititen für Her>3j und 
Kinder. 

Auch wird Jode Beafallung In ki3r- 
zester Frist aufa prompteato auage- 
führt, ebenso nerden FlUhate In 
steif und welch, aowie Strob- and 
Panamna gewssehen und wle neu 
hergestellt, accb Soidenhüts euage* 
bftgell. 
Cirosaea Lager vou Herren- and 

KlndermOfaen. 209S 
William Danimonliaiii 

N. 124 Rua Santa Ephigenia N. 121 

m 

Guarujá 

Graod Hotel de Ia Piage 

Wãhrend den Monaten August 

bis April ist die Tagespension auf 

10$000 herabgesetzt. 
3153 

Hirstklassíge l^üehe u. Sedienung 
Oirehesteir — Üiiveirgleiehliehep 
« « « « Stfsnd - Tad«llose « - « » q 

« w Bade«Eini»lehtang « m « « 

99 METROJPOli" 
RelnUangianternehmen nnd Stellenvermittlanf 

Rua do Seminário No. 37, S. Paulo 
RelnignngsanterDehmen besorgt mit der Hand oder 

llaschine die Reinigung y®n Kryatallen, Schaufen- 
stern, Zimmern, Ilãuserfaasaden, Gârten, Metallschil- 
dern, Hausfirmen, Tapeten, Polstern, Mõbeln, Bildern 
Spezialitãt: Wichsen von Fussbõden. 

StelleBvermlttlnnl für Familien, Hotels, Pensionen, 
Trinksiuben, Tischdiener, Ammen, Gouvernanten etc, 

Vermletang, Kan( uod Terkaaf von Hãusern, Zim- 
mern, Grundstücken etc. etc. 
Rua d» Ncmiuarlu No. 87, 8'1'aul», Telcfon 8727 

XXXXKXXXXXXXBOafiXXXX9«»fiX^ 

§ Rio fie Janeiro. ^ 

I H«(el-Res(auraR(„Rio Branco'^ 

8ma Acre Wo. S6. 3180 

(fain bürgerliehes deutBches Haus) gute Zimmer, miasijje 

t) * Ês empfehíen s^h die Besitzer 
A Q. s 
9 fr 

KXXXXX» 

OPreiae, intcraationale Küche, aufmerksame Bedieniing. Schneil 
Verbindung nach allen Richtungen. Tel. 4467 Central. 

Es empfehíen s^h die Besitzer 
Q. S. Machado & Math. Wasner 

trãh. Küchenchef Hotel International 

4 4 4- 4 -f H H QSXXXXXXMKX 

Fabrikalion von Wãsclii 

Manufactura J^argaridaj 

Bna da CouHolaçAo 431 — S. Pâülo. 

r. 

Especiiicum 

für Damoii uud sclnvaclio Persoiien 

Mistura Ferruginosa Glycerinada 
(glycerinhaltige Eisenmixtur) 

Hergestellt von Apothelcei 

Erich Albert Gauss 
analysiert durch die staatliche Sanitãtabehõrde, ausgezeiehnet mit 

■ dem Ehrendiplom und der goldenen Medaille durrh dio italienische n 
" chcssisch-physikalische Akademie in Palcrmo. — Das letzte Wort " 
■ in der positiven Medicin. Eraetzt mit grossen Vorteilen: Emul8Íonen,| r 
" Weine, Elixir etc. Das beste und sicherste Mi»tel in der Behand-, " 
Blungbei: Blutarmut, Bleichsucht, Weissflusa, Gebãrmutterschmer» ■ 

zen, Unregclmãssigkeitcn der Uonataperiode, Ausbleiben derselben, ■ 
Gebãrmutterblutungen, Appetitlosigkeiton, Malaria, Anchyloatomum, ■ 

■ Nervenschwãche, Nàhr- und Krãftigungsmittel. Unvergleichlich für: n 
■ Mãnner, Frauen und Kinder. 

Gutachtendes bekannten 
Arztes Dr- W Iter Seng-, 

São Paulo 
S. Paulo, 12. Mârz 1912 
Geehrter Ilerr Erich A. Oauss '■ 
Ich habe Ihr Especificum bei 

drei Krankcn mcincr Privat- u. 
Hospital-Klinik angewendet und 
beglückwünscbo Sio heule, Herr 
üauss, wegen des sichcren Erfol- 
gcs, den diese Anwendung brachte 
Allenchmen diese Arzneimitgroa- 
aer Leichtigkeit, u. die Kranken 
aelbst, wenn sie die voliltuende 
Wirkung erkennen, verlangen die 
Fortsetzung der Behandlung mit 
derselben. Ich kann Ihnen einen 
Rat erteilen: 1'is ist nicht nõtig 
Reklame für Ihr Prãparat zu 
machen, es sclbat wiid es tun. 
J des Glas, das verkauft wird, 
ist die beste Reklame, weil es die 
Wirkung hervorbriigt, was mehr 
wert ist ala alie Broschüren, An- 
noncen, Att jate u. Aehnliches. Sie 
kõnnen diesen Bríef verwenden, 
denn nicht duurn mich soll Ihr 
Práparat gechrt werden, Bondern 
es ehrt uns. 

Stets zu Ihrer Verfügung 
Op. Haltar Sang m. p 

Rü Itapeteninga 23, S. Paulo 

Gutachten des Dr.Franco| 
Meirelles, bestbekannter 
Arzt InPlrajú. — S Paulol 

Pirajú, 22, April 1912. ' 
Sehr geacliãtzter Herr Gauss iS 
Ichbeehre mich, Ihnen, verehr- 

ter Freund, mitzuteUen, daas ich 
Ihre Mistura Ferruginosa Glycç- 
rinada in meiner Klinik verren-! 
det hab !. Ich babe damitgroaa- 
artige Resultate erzielt. 

Icli habe aie verordnet bei An- 
chyloatomum u. bei Sumpffleber. 
Die vollatãndige Heilung geachah 
in 60 kurzer Zeit, daas ich ganz 
u. gar überrascht war. Das Me- 
dikampnt hnt so angenehmen Ge- 
achmack, u. ao sichere Wirkung, | 
dasa die Patienten es sehr geme _ 
nehmen. Ich beglückwünache Sie, | 
verehner Freund, zu der Wohl- 
tat. welcha Sie der Menschhejt 
erwieseh, sowie 7U dem wissen- 
BchaftUchen Erfolge, den Sielhren 
bestãndigen, zãhen Studien zuver- 
danken habén, Seien Sie über- 
7eugt, daas ich in meiner Klinik. 
Ihr Prãparat stets verwenden 
werde, wo es nur angèht. Geneh-: 
migen Sie den Ausdruck meiner 
Glückwünsche und verfügen Sie 
frei über Ihren Freund 

Dr. Frffnoo Mairallar, 

I 

I 

fl 

Tausendc Pcrsonen geheilt. - Preis 3$, Dutzend bO| 

Za baben in allen besseren Apotheken nnd Drogaerlen 

Fabrik und Laboratorinm: 

8. Roque, largo da Matriz 10. Est. S. Paulo 

Hanptnlederlaiçe: 

Droguerie Baruel & C. hu,. Afa JgefpcsL'?,': 

v: y 

Lioyd Brazileiro Lampor' 1 Holl liflie 
Der Dampfer 1 Der Dampfer 

ORION 
Ceht am 25. Sept. von Santos nachPa- 
ranaguá, Antoáiná, S, Francisco, Ita- 
jahy, Florianopolis, Rio Grande Pe- 
lotas, Porto Alegre, Montevia eo und 
Buenos Aires. 

Der Dampfer I0i9 

SIBIO j 

jroht am 3, Okt. von Santos nach 
Paranaguá, Antonina, S, Francisco, 
Itaiahy, Florianopolis, Rio Grande, 
Palotas, Porto Alegre, Montevideo 

Dar Dampfer 
r.AGlJ]SrA 

geht am 3. Okt. von Santos nach 
Cananéa Iguape, Paranaguá. S. Fran- 
aiseo, Itajahy, Florianopolis, Laguna. 

Fahrseheine sowie weitera Aus- 
kflnfte bei dem Vertreter 

Arthur Schpeffer 
PrafB á« Rrt«*klia 13, Saatos. 

Der englischa Dampfer 

geht am 1. Okt. von Santos nach 
Rio de J n^lroj 

Bahia, 
Trindadai 

Barbadoa und Mew T«rk 
Nimmt Pasaagiere 1. u. I. Kl. an. 

Dieaer Dampfer nimmt Passagiere 
1. Klasse an naoh England mit Um- 
schlffung in New-York auf die Dam- 
^er der «Cunard Line» und der 
Whit Star Line» nach Liverpooi u. 
auf die «Whit Htar Line» u. «Ame- 
rira Line» nach Southampton. Preis 
14. Pfund, Alie Dampfer haben draht- 
iose Telegraphie. 

Wegen weiteren Informationen 
wende vraa sich- in die Agenten 

F. S. Hampsliire Co. Ltd. 
8. l>aulo. Rua 15 de Novembro :.'(J 
Santoa, Rua 15 de Nov. 30 Sobrada 

R. M. S. P. P. S. N. C. 

Hordiliutsclier llo)il Bremen 

Der Dampfer 

Bonn { 

Reht aach dem uõtigen Aufanthalt [ 
von Hantoa nach I i 
RiO| Papnambnoni ^ 

Lraaaboni 
Laixòra. 

Antwarpan u. Sraman. 
Passagepreis 3; Klassa naah den 

europâischen Hãfen 
50$00G 

und I Prozent Regierungasteuer. 
Alie Dampfer dieser Gesellsc''aft 

haben Arzt an Bord, ebenso portu- 
giesischen Koch und Stewards. 

Weitere Auskünfte arteilen die 
Agenten 

Zerrenner^ Büiow & Co. 
8. Paulat Rua de S. Bento N. 8). 
Saatoa t Roa Sto. Antonln 33. u 3^, 

The Royal Hall Steam Packet 
Compariy. 

lCal« Beallngleza 

The Pacifle Steam Navlgaton 
Company. 

Kala Eeal Ingleza 

Niichsta Abfahrtex nach luropa: 
Amazon 
Der Schnelldampfar 

Arianza 
geht am 1. Okt. von Santos nach 
Rio, Bahiai Parnaaibwo» ■«- 
daira, Liaaabaa, Viga, Char« 
burg und 8o«th«niptoa. 

Passageprei* 3. Klasse nach Ua- 
deira und Lissabon 40$000 — nacn 
Tigo31000 f.span. Regierungsstauar. 

Amazon 

8, Oktobar • Orcoma 
I Dar Schielldanpfar 

9. Oktobar 

gehtam 15. Sept. von Santos nach 
Monicwidao und Buenpa Airaa. 

Oronsa 

geht am 14. Sept. von S.antos nach 
Áio, Bahtai Parqainbuo*, MAo 
Vioanta, Laa Paimaa, Liaa - 

L-ix5aa, Vigo, Caraanai 
La Palloa u. LIvarpaoi. 

Ortega 

geht an 36. Sept, von Rio naah 
Buanoa Alraaund Montavidea. 

Drahtiose Telegraphie (Syttem Marconl) an Bord, 

Alie Dampfer haben Arzt, Stewards, Stewardessen und frtnzõsi- 
chen, portuglesischen nnd spanischen Koch an Bord. 

Es werden Eisenbahnbillets von LA PALICE nach PARIS ver- 
kauft. Alio weiteren Auskünfte werden in der Agentur erteiit 179» 

Rua S. Bento N. 50 - S. FATJLO 

geht 
aa 

UI 

Hamburg Ãmerika-Liníe 
Nãckgta Abfahrten: «Habsburg-H- 
Oktober. «Ilohenstaufen» JT. Oktob. 
Der Postdampfer J03T 

Kommandant; J. Nickals 
^Ant mittags üf. von Santos nach 

Ha «Hra, 
Lliflabon, Leix$«<, 

BottertAm u. Hambnrg 
Diewr Dampfer wi mit «liea B«- 

quemlichkoiten und aliem Komforl 
für Pasíagiere erstor und dritter Klasaa 
vorsehen. Telegraphia ohna Draht 
lur Verffiguns: der Pasaagiere. 

Fahrpreise: I. Klasse nach 
Hamburg 11. 600. — I. Klasse nack 
Portugal M. 500. — III. Klasae nacb 
Europa inkl. Regierungssteuer 63) 

Augkuntt artefen |die Ganeral- 
Ag«nten für Braallien 
Theudor Wllle é C», 

coiPfflii mvuiRii mm 

ISlo d.e Tanelro 
Baok-Ala. hall. :.<{lFUachan 7fS00 

Tautoaia>Plleaa 7$aoe 

8 PAUfjO: Largo Ohvílor, í. 
;\vrOa: K, An oiilo '4 a H 

(;in Avavl l» 0«atr«] Tq 

Br hma Book, MQnchen 
12ll riaachan 7$500 

Brahma-PartaPf Typ Ouinats 
19l3 Flaaahan TfSOO 

BrahmiBa, hall IX]! > ■$OOV 

Tpiraogai Mttnchan 
ISil Flaschaa SlOaO 

PreiaaohnaFlaaokan. . 
Ein Dutzend gania Flaiohaa. irird ali 11503, ala Datjaad h( 

Flaschan mit 11^500 berachnat und Enrãckganomman 

Niederlago bei Ricardo Sasehold & Co. 

Rua WaskíDgton Luii N. 31 (antiga Rua Episcopal) Telephon I j? 

Ik 
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